gabeſtellen 5,25 zi, Poſtbezug 


17? gr im Textteil die 


Illuftrierte Beilage „Die Zeit im 


68. Jahrgang 


Jabrikbrand in Berlin. 


Berlin, 30. Januar. (R.) Ein neuer großer 
abrikbrand, bei dem die örtlichen Verhältniſſe 
ehr ſtark an die Brandkataſt in der Schön⸗ 
leinſtraße und die folgenden Brände erinnerte, 
wütete heute in den frühen Morgenſtunden auf 
dem Grundſtück Prinzenſtraße im Südoſten Ber⸗ 
lins. Hier brannte ein langgeſtrecktes Hinter⸗ 
8 in deſſen vier Stockwerken zwei Möbel⸗ 
iſchlereien mit großen Holzvorräten unter: 
gebracht find, völlig aus. In kurzer Zeit waren 
30 Feuerwehrfahrzeuge verfammelt und aus 
20 Schlauchleitungen wurden ungeheure Waſſer⸗ 
maſſen in die Flammen geworfen, um an⸗ 
pr enden dicht bewohnten Gebäude ka ſichern. 

ie 1 2 Kälte, die das Waſſer ſofort zum Ge: 
frieren brachte, jowie die engen Febänge dem 
Hof, in dem ſich das brennende än 8 
erſchwerten die Bekämpfung des Brandes erheb⸗ 
lich. Ein Feuerwehrmann erlitt eine 88 
vergiftung. In der Umgebung der Brand⸗ 
ſtätte entſtand eine erhebliche Verkehrsſtörung, 
die große — — des Straßenbahn⸗ u 
Fuhrwerksverkehrs nötig machte. 


Selbftmord der Bankiers 
Böttcher und Dukas. 


Die aus amti ichen Quellen 
ſpeiſte Korreſpondenz en Neuigleiten« 
meldet: Die Bankiers Karl Böttcher, Mün⸗ 
T St 42, und Mag Dulas, Baden: 

er 4, Mitinhaber des Bankgeſchäfts Katz u. 

auer, Behrenſt haben in der vergan⸗ 


enen — 4 bzw. Dante min — . — er 
a iepen begangen, in letzten 


kreten nn . 


eſchoſſen und hielt die Piſtole n 

I ter den Schriftſtücken, dier 

ere — * er hinterlaſſen hatte, 
rief, in dem er 


Herr Katz, der Seniorchef der Firma, wollte 
nun heute morgen mit dem ele Sozius Dur 
kas dieſe Dinge und ihre 0 na beſprechen 
Heute nachmittag wollte man zu dem Zweck 
Re Klärung des Ganzen ge i 

echtsanwalt begeben. Als aber dieſer 
Verabredung kaum das Zimmer Dukas verlaſſen 
hatte und In ſein eigenes Büro belle ge 
war, hörte er einen Schuß fallen und eilte pur d 

ſah er feinen zweiten Sozins 45 
tot daliegen. atte ng eine Kugel i 
den Mund geſchoſſen; ein oo herbeigerufener 
Arzt konnte nicht mehr helfen. 


Berlin, 30. Januar. Blättermeldungen 
ufolge wurde fe — 2 M bei den beiden 
ankiers Böttcher und Dukas Selbſtmord 
durch Erſchießen vorliegt. 


Tages Spiegel. 


Bei einem Großfeuer in der Prinzenſtraße im — 


Südoſten Berlins brannte ein langgeſtrecktes 
8 Hintergebäude, in dem 
Möbeltiſchlereien mit großen Holzvorräten be⸗ 


fanden, völlig aus. 
* 


Geheimer Regierungsrat . Dr. ns 
Prutz, früher Tangjäpet er ee 1 
Univerſität Königsberg, ift in Stuttgart, 85 Jahre 
alt, geſtorben. 2 
a 32 ur Bun lei aaa ke Riveras am 

u r geftrigen entsſitzung ift di 
Regierung auch in Ciudad Real den In A 
* 


Heute wird der Fernſprechverkehr zwiſche 
deniſchland und Finnland eröffnet. zwischen 
* 


Der Finanzausſchuß des amerikaniſchen Senats 
hat in den Heeresetat rund 2 300 000 Dollar fur 
Herſtellung neuer Militärflugzeuge eingefügt. 

* 


Riejige Schneefälle haben den Verkehr in vie- 
len Gegenden Südſlawiens völlig unterbunden 
In Montenegro ſollen 10 Menſchen im Schnee 
umgekommen ſein. 


oſener 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 21, in den Aus- 


Sonderplat 50% mehr. Ausland 100 , Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt, Wetriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An- 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiies. 


wei 0 


(Polen u. Danzig) 5,36 z}, Ausland 3 Rm 


eimſchl. Bofigebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 1 BAS 
Anzeigen: im Anzeigenteil die 


achtgeſpaltene Millimeterzeile 
viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr. 


Bild“ „Die Welt 


Donnerstag, den 


nicht Gewähr geleiſtet werden. — Keine 


6105. — Redaktionelle Zuſchriften ſind 


der Frau“ 


31. Januar 1929 


nachrichten aus Varſchau. 


die deutſch-polniſchen Verhandlungen. — Auf der langen Bank. — 
Fürſt Radziwill und die Konfervativen. — Bom Staatshaushalt. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 30. Januar. 

Die polniſche Preſſe ſchreibt, daß die deutſche 
Antwort bezüglich der Zugeſtändniſſe für deut⸗ 
ſche Induſtrieerzeugniſſe im künftigen Handels⸗ 
vertrag am Sonnabend in Warſchau einge⸗ 

angen ſei. Die deutſche Antwort gebe ihrer 

zufriedenheit über die polniſchen Angebote 
Ausdruck und erſuche, IF teilt die polniſche Nreſſe 
weiter mit, den polniſchen Führer, der Handels⸗ 
vertragsverhandlungen, von Twardowfſ ki, 
auf die Verbreiterung der polniſchen 
Angebote einzuwirken. Die Note ent⸗ 
ags nämlich weder den Termin der 

iederaufnahme der Verhandlungen. noch 
den der Ankunft des Miniſters Dr. Hermes 
in Warſchau. 

Da kaum anzunehmen iſt, daß die neue pol⸗ 
7 — Antwort reſtlos befriedigend aus⸗ 
allen wird, ſo beſteht die Gefahr, daß die gün⸗ 
tige Atmoſphäre, die ſich auf beiden 
er F des Holzabkommens 
3 et hat, ſich in einem diplomati⸗ 
toen Notenwechſel verlieren und da= 
mit die Aufnahme u en 
en wieder verzögern wird. In dieſem Zu⸗ 
N ht fi auf polniſcher Seite 
ein ſtarker Peſſimismus bemerkbar, der 
durch Aeußerungen polniſcher Induſtrieführer, be⸗ 
ärkt wird, die nicht ausdrücklich genug auf die 

orteile, die der Handelskrieg Polen gebracht 
habe, hinweiſen können. Raa 


Der aou Geſandte in Moskau, 
tet — im Verlauf der Beſprechungen über den 
ruſfiſchen Vorſchlag eines regionalen Kel⸗ 
loggpaktes darauf hingewieſen, daß Polen 
niemals auf den Ab oLun eines Ber: 
trages mit Rußland allein ein: 

ee n werde. Pe en wünſche vielmehr den 

gleigzeit g mit den baltiſchen 

aaten und Rumänien abzuf 

Dr. Patet hat daher, wie von hiefiger maßgeben⸗ 
der Seite verſichert wird, porgelhlagen, daß eine 
j —— ied Konferenz Rußlands, Polens, der 
altenſtaaten und Rumäniens einberufen werde, 
in der dieje Angelegenheiten zur Sprache toms 
men follen. Die Baltenſtaaten oe den bereits 
ihre in willigung u dem Kellogg⸗ 
akt erteilt. Mit dieſem Vorſchlage tiit 
olen zwei Fliegen auf einen Schlag. Zuerſt 
verbindet es den ruſſiſchen Vorſchlao mit der Ver⸗ 


eiten nach 


Dr. Pa⸗ 


ießen. 


Eiſenbahnunglück in Bayern. 


Regensburg, 30. Januar. (R.) Von der 
Reihsbahndirettion wird tiie Am 30. Jar 
nuar um 1.50 Uhr vormittags ſtieß D. 155 auf 
Flath 7037 in Station Sünching der Strecke 
Plattlin—Regensburg. Der dem Packwagen fol: 
gende Perſonenwagen 3. Klaſſe 
wurde teilweiſe 5. edrückt. 
ſind 3 Tote, ein Schwerver “er und 7 Leichtver⸗ 
ehte, deren Namen augenblicklich noch nicht fejt 
g ellit find. Die Verletzten jind im Krankenhaus 

ünchin ray up Das Lolomotivperjonal und 
ugführer des D. 155 find unverletzt. D. 155 
olte nd Tofan 80 Minuten 270 ung und 
SE as erug 7037 in Sünching über: 


D.155 die vorgelegene Station Radldorf durch⸗ 
— 5 die Sta 8 noch 8 t 


de s 
Zu beladen bah 


terzug 7037 zu der Zeit, als W 


wirklichung feines alten Planes eines Kol- 
lektivppaktes unter polniſcher Führung und ver- 
zögert gleichzeitig den Termin der Ratifizierung, 
da die Baltenſtaaten dem Kelloggpakt nicht vor 
der ir des allgemeinen Kellogg⸗ 
paktes beitreten können. Damit hat es aber 
noch lange Zeit, da die baltiſchen Staaten 
überhaupt noch nicht zur Unterzeichnung des all⸗ 
gemeinen Kelloggpaktes aufgefordert wor⸗ 
den ſind. 


+ 
Der Fürſt Radziwil? hat auf den l 
im Konſervativen Verſtändigungskomitee, das 
ſämtliche konſervativen Verbände und Gruppen 
Polens vereinigt, verzichtet. In polniſchen 
Kreijen hat dieſer Verzicht großes Auf- 
Baer erregt, und man ſchreibt ihm politiſche 
edeutung zu. Bekanntlich haben die konſer⸗ 
vativen Kreiſe die Regierung bisher unterſtützt 
und au ren eigenen Vertreter im Kabine 
d auch ih i Vertreter im Kabinett 
5 Nach dem Rücktritt Meyſztowic z 
5 en jedoch eine gewiſſe Abkehr der konſer⸗ 
vativen Kreiſe 1 en zu ſein, als deren 
eu man auch den Rücktritt des Pilſudfki⸗ 
eundlichen Fürſten Radziwil! betrachtet. 
= 


Im Haushaltsausſchuß wurde geftern 
die d 15 te Leſung engen erledigt, nad: 
dem eine Reihe von neuen Abänderungsanträ⸗ 
gen abgelehnt wurden. Die Erhöhung der Ein⸗ 
nahmen aus der Einkommenſteuer um 25 auf 90 
Millionen Zloty wurde an ge nommen, die 
Streichung des Dispofitionsfonds für 
den Innenminiſter beibehalten. Als das 
Reſultat bekannt wurde, fielen von der Bank der 
Regierungsabgeordneten feindliche Zurufe, wie 
„Na, wir werden ja ſehen“ uſw. In der Tat 
wird man in der Haushaltsdebatte, die heute im 
Plenum beginnt, noch man u ſehen bekom⸗ 
men, da die Regierung feſt entſchlo en iſt, ſich 
keinerlei Streichungen und Aende: 
rungen ihrer Vorlage gefallen zu 
laſſen. Der Finanzminiſter Czechowicz hat 
geſtern in 7 Sinne Erklärungen abge⸗ 
geben und im übrigen darauf 8 daß 
durch die Veränderungen, die die Kommiſeon 
vorgenommen habe, ein Defizit von über 100 
Millionen Zloty l ſei. Es ſtehen alſo 
nicht unernſte uſammenſtöße zwi⸗ 
Loet Parlament und Regierung be⸗ 

or. 

å 


Steiermark und der Goldſchmied Siegfried Nach⸗ 
tigall aus Wien. Die Leiche einer Frau 
konnte noch nicht identifiziert werden. Schwer⸗ 
verletzt wurde Kaufmann Schkolnik aus 
Berlin, er vz i mee einen Verletzungen er⸗ 
legen, ſo da die Zahl der Toten auf 4 er⸗ 
öht. Unter den Leichtverletzten befinden ſich 
auch der Sohn des letztgenannten, der ledige 
ee Abraham Jacob Schkolnit aus 
Berlin. Die Zahl der Verletzten beträgt, wie 
die Reichsbahndirektion Regensbur erichti⸗ 
end mitteilt, insgeſamt 6. Außer Seng un. 
Im unter den en Maria endler, 
iſchlersgattin aus wohnhaft 
r 


d alding, i 
Weißenba eldkirch 
(Oeſterreich), ferner Frau Eliſabeth 
$ sarbeitergattin aus Zizelau 


Stoiber 
f eite bei Linz, Karl 
röhlich, Betriebsleiter der Firma Boe ler, 


war D. 155 die Durchfahrt durch Station 
ee na Haltſtellung des Ausſahrtsſignals Stahlwerke in tzenberg, Reſtaurateur e⸗ 
Nich ane ing geſperrt. Der Lolomotiv: |beljeder aus Graz und Hans Gehorſam, 
führer des D. 155 beachtete die Haltſtellung des Kaufmann aus r ee 
Signals nicht und fuhr in Nadldorf durch. Er — — 
— pl — n Solt jtebende Einfahrtsfignat in 
ir infa ri n gerade in Sündin Feruſprechverkehr 


N terzug 7037 auf. 
D. 155 beachtete auch nicht die Halt nale des 
ihm von Sünching her entgegenfahrenden Sta⸗ 
tlonsperſonals, das von der fignalwidrigen 
Durchfahrt des D. 155 von Nadldorf her fern⸗ 
mündlich verſtändigt war. Bereits um 2.16 Uhr 
ging von Regensburg der erſte Hilfszug und um 
2.43 Uhr ein zweiter Hilfszug mit Hilfsmann⸗ 
Herten und Sanitätsperſonal an die Unfallſtelle 
ab. Ein weiterer Hilſszug traf von Traubing 
her alsbald in Sünching ein. 

Regensburg, 30. Januar. (R.) Von den 
Toten des Eiſenbahnunglücks bei Sünching find 
bisher 2 indentifiziert worden. Es ſind dies der 
Hütteningenieur Mauerer aus Hatzenberg in 


Deutichland - Finnland. 


Berlin, 30. Januar. (R.) Am 30. d. Mts. 
um 11.30 Uhr vormittags (deutſcher Zeit) wird 
der 1 zwiſchen Deutſchland und 
Finnland eröffnet werden. Alle deut⸗ 
ſchen Orte können mit allen erreichbaren 
Orten Finnlands ſprechen. Die niedrigſte Ge⸗ 
nal für ein 3 inutengeſpräch beträgt 6,50 
Reichsmark. Ein Geſpräch von Berlin nach Abo 
oder Helſingfors koſtet 8,90 Reichsmark, von Ham- 
burg 9,40 und von Frankfurt (Main) 10,90 
Reit ork. Es find die gleichen Geſprächs⸗ 
art... gagelaſſen, wie im Verkehr mit den übrigen 
Ländern des europäilhen Teſtlandes 
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Poſener Tageblatts*, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr 61889... ]ĩ;i?y᷑¾ 


Haftung für Fehler infolge 


an die „Schriftleitung des 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 26 


die ſchleichende Juflalio 
in Jowjelrußland. 


Von Axel Schmidt. 


Der Zufall brachte es mit ſich, daß ich im 
Laufe von wenigen Tagen mit zwei Herren 
zuſammentraf, die beide längere Zeit in 
Sowjetrußland geweilt hatten. Der eine 
im Norden, der andere im Süden der 
Union. Ihre Ausführungen waren wert⸗ 
voll, da beide die ruſſiſche Sprache beherr⸗ 
ſchen und nicht auf Ueberſetzer angewieſen 
waren. Beide hoben hervor, daß es ſchwie⸗ 
rig fei, fih ein richtiges Bild von den ruſſi⸗ 
ſchen Zuſtänden zu machen. Die perſön⸗ 
liche Information nämlich falle ſo gut wie 
ganz fort. Die Angſt vor der G. P. A. ver⸗ 
ſchließe allen Ruſſen im Geſpräch mit Aus⸗ 
ländern den Mund. Die Schikanen, die 
nach dem Abbruch der engliſchen Beziehun⸗ 
gen zu Moskau bei denjenigen Ruſſen ein⸗ 
ſetzen, die mit den Engländern verkehrt 
hatten, ſteckt noch jetzt allen Moskowitern 
in den Gliedern. Da die Preſſe bekanntlich 
nur von der Regierung erlaubte Nachrich⸗ 
ten enthält, fällt auch ſie als objektive In⸗ 
formationsquelle fort. So wäre es meinte 
der eine der Herren, verkehrt, aus den 
augenblicklich zahlreichen Meldungen über 
die Oppoſition der Kulaki den Schluß zu 
ziehen, daß die Bauernbewegung in ein 
aktives Stadium getreten ſei. Schon bis⸗ 
her gab es vielfache Reibungen zwiſchen 
den Bauern und den kommüniſtiſchen Be⸗ 
amten. Schon ſeit Jahren kommt es zu 
Brandſtiftungen und Mordtaten im Dorf. 
Wenn jetzt von dieſen Dingen in der bol- 
ſchewiſtiſchen Preſſe berichtet werden darf, 
fo hat das einen beſonderen Grund. Die 
Wahlen zu den Sowjets (Räten) ſtehen 
vor der Tür. Man will durch die Meldung 
dieſer Konflikte eine ſtarke Wahlbewegung 
vortäuſchen, um dann den Sieg der Kom⸗ 
muniſten als beſonders groß darſtellen zu 
können. Sind erft die Wahlen vorüber, Jo 
wird man wahrſcheinlich bis zu den näch⸗ 
ſten von den Zuſtänden im Dorf ni ch ts 
hören. | 

Von beiden Berichterſtattern wurde mir 
als die größte Schwierigkeit für die Sowjet⸗ 
regierung die langſam heranſchleichende 
Inflation bezeichnet. Da die Tſcher⸗ 
wonetz⸗Valuta eine reine Binnenwährung 
iſt, läßt ſich ihr Stand nur am Steigen 
oder Fallen der Preiſe auf dem ruſſiſchen 
Inlandsmarkt erkennen. Der Wert des 
Tſcherwonetz fiel hiernach auf ein Drittel. 
Wie angeſpannt die finanziellen Verhält⸗ 
niſſe ſind, geht daraus hervor, daß die 
Deckung für die ruſſiſchen Noten im letzten 
Jahr zweimal verwäſſert wurde und ſich 
jetzt wieder hart an der herabgeſetzten 
Deckungsgrenze befindet. Darum iſt für 


n [die Moskauer Regierung die Aktivität der 


Handelsbilanz von ſo ausſchlaggebender 
Bedeutung. Moskau hat infolge der Miß⸗ 
ernte im vorigen Jahr alle Hebel in Be— 
wegung geſetzt, um den Ausfall des Ge- 
treideerportes durch andere Güter zu er- 
ſetzen. Es weiß zu gut, daß ſein ganzes 
künſtliches Wirtſchaftsſyſtem: Außenhan⸗ 
delsmonopol, Unterſtützung der Staats- 
induſtrie, Feſtſetzung der Warenpreiſe und 
Binnenwährung — in dem Augenblick zu⸗ 
ſammenfällt, wo eine fällige Zahlung im 
Ausland nicht geleiſtet werden kann. So 
ſchreckt die Regierung auch nicht davor 
zurück, im ſchlimmſten Fall Rohſtoffe, die 
fie mit Tſcherwonetznoten von der Beypölke⸗ 
rung eingekauft hatte, um ausländiſche 
Valuta zu erhalten, auch unter den Nro- 
duktionskoſten zu verkaufen. Sie iit ſich 
wohl bewußt, dadurch mit der Zeit die 
Währung zu untergraben. findet aber für 


> Dojfener Tageblatt = 


den Augenblick keinen anderen Ausweg. 
Schon im letzten Jahre mußte ſie bei einer 
paſſiven Handelsbilanz an Gold 300 Mil⸗ 
lionen Mark ins Ausland abgeben, wäh- 
rend in Rußland die Goldproduktion nur 
30 Mill. Mark betrug. 

An dieſen finanziellen Schwierigkeiten 
wird Moskau auf die Dauer ſeine Wirt⸗ 
ſchaftspolitik: Unterſtützung der ſtaatlichen 
Induſtrie durch Darlehen und Errichtung 
von ſogen. „Getreidefabriken“ auf Groß⸗ 
gütern ſcheitern ſehen. Trotz den 
großen Staatsſubventionen ſind die Indu⸗ 
ſtriewaren teuer und ſchlecht. Da aber in- 
folge des Außenhandelsmonopols aus⸗ 
ländiſche Waren nicht frei hereinſtrömen 
können, iſt die Bevölkerung gezwungen, die 
ſchlechten und teuren Induſtrieprodukte zu 
kaufen. Der Bauer freilich ging inzwiſchen 
zur Eigenerzeugung über. Es erwies ſich 
für ihn vorteilhafter, die erzeugten Roh- 


Ri 


ſtoffe ſelbſt zu verarbeiten, als fie zu den 
niedrig feſtgeſetzten Staatspreiſen zu ver⸗ 
kaufen und ſpäter die daraus in den Fa⸗ 
briken hergeſtellten Fertigwaren zu hohen 
Preiſen wieder zu erſtehen. Ein guter Teil 
des ruſſiſchen Flachs und der ruſſiſchen 
Wolle, die früher auf den in⸗ oder aus⸗ 
ländiſchen Markt kam, bleibt jetzt im Dorf. 
Die Baumwollwaren der ruſſiſchen Indu⸗ 
ſtrie ſind viel zu teuer, um von den Bauern 
gekauft werden zu können. Die Urſache der 
hohen Preiſen iſt in dem unerhörten 
Bürokratismus der Leitung und in 
der geringen Arbeitsleiſtung 
der Arbeiter zu ſuchen. 

Nicht anders liegt es bei der Landwirt⸗ 
ſchaft. Der Bauer ernährt ſich beſſer 
als früher, verfüttert einen Teil des Ge⸗ 
treides an Vieh, oder brennt ihn zu 
Schnaps. Verkaufen tut der Bauer 
nur ſo viel, um dem Staate die hohen 
Steuern leiſten zu können. Aus 
dieſem Grunde hat die Sowjetregierung 
begonnen, den Getreidebau ſelbſt in die 
Hand zu nehmen. Sie hofft dadurch in den 
Stand geſetzt zu werden, Getteide ins 
Ausland exportieren zu können, ohne es 

vom Bauern kaufen zu müſſen. Zu dieſem 
Zweck ſind große Komplexe von Land 
ſtaatlichen Agronomen zur Bewirtſchaſtung 
übergeben. Auf ihnen ſoll mit Traktoren, 
guter Saat und moderner Technik gewirt⸗ 
ſchaftet werden. Doch nicht genug damit. 
Man verſucht die durch die letzte Mißernte 
in Not geratenen Bauern in Wirtſchafts⸗ 
genoſſenſchaften zu zwingen. 
den Saat und Traktoren zu günſtigen Be⸗ 
dingungen angeboten, wenn ſie ihre bis⸗ 
herige individuelle Wirtſchaft aufgeben 
und zur gemeinſamen Bearbeitung 
unter ſtaatlicher Leitung übergehen. Für 
die Ueberlaſſung der Saaten und Traktoren 
beanſprucht die Regierung einen Teil der 
Ernte. Es läßt ſich nicht leugnen, daß auf 
dieſen ſtaatlichen Gütern beſſere Ernten 
erzielt ſind. Infolge des tieferen Pflügens 
hat die Saat der Dürre beſſer Widerſtand 
geielſtet, als auf den bäuerlichen Feldern. 
Fürs erſte wenigſtens ſcheinen aber die 
Unkoſten fo groß zu ſein, daß ttotz 
der höheren Ernte keine Rentabili⸗ 
ta erzielt wird. 

So gut es die Sowjetregierung verſtan⸗ 
den hat, machtpolitiſch Herr der Si⸗ 
tu sion zu werden, jo wenig wilt es ihr 
gelingen, ihr Staatsweſen wirtfhaf:- 
lich auf eine geſunde Grundlage zu 
itsiien. Daher ſchauen die Volſchewiſten⸗ 
führer fo sif ig nach Amerika aus, von 
dem üe erhoffen, Kredite zu bekommen. 
Ob mit Recht, iſt zweifelhaft. Unzweiſel⸗ 
haft aber iit., daß ohne Kredite die 
ſchleichende Inflation für Sowjetrußland 
von Monat zu Monat immer gefähr⸗ 
liher wird. 


— — 
Japan und China. 

London, 30. Januar. (R.) Die Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen Japan und Walle über die Bei⸗ 
legung der blutigen gehen älle von Tfianfu 
ind bisher ergebnislos verlaufen. n 
Tſianfu. der Hauptitadt der Schantungprovinz, 
waren im vorigen Jahr bei dem Vormarſch der 
ſüdchineſiſchen Truppen gegen Peking, japaniſche 
Staatsbürger zu Schaden gekommen. Hierdurch 
iah fih Japan veranlaßt, feine Beſetzung der 
Schantunghalbinſel auszudehnen. Bei den jepi- 
gen lungen 19 Japan darauf, daß 
die chineſiſche Regierung ſich wegen ſolcher Vor⸗ 
fälle zunächſt 8 China fordert 
dagegen vor allen anderen, Daß die japaniſchen 
Truppen vom dinefiihen Boden zurückge⸗ 
zogen werden. Nach engliſchen Meldungen 
werden dieje japaniſch⸗chineſiſchen Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten nicht hindern, daß am 1. Februar 
der neue Zolltarif in Kraft tritt. 


— ou 
Der Führer des letzten Aufſtandes 
in Guatemala erſchoſſen. 

Guatemala, 29. Januar. (R.) 
Führer des letzten Auſſtandes, Ober 
Santos, wurde ee Me Beziet 
Rogierungstruppen erſchoſſen, als er 
ñh ſeiner Gefangennahme zu entziehe 


Ihnen wer⸗ 
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Hindenburg auf der „Grünen Woche“. 


Reichspräſident von Hindenburg hat am montag die große landwirtſchaſtliche 
Schau von Berlin beſucht. — Anſer Bild zeigt die Begrüßung des Reichspräſidenten in 


der Jagdausſtellung. 


die Lage der deulſchen Wirlſchaft. 


Minifter Dr. Schreiber berichtet. 


Im W des Preußiſchen Land: vität. 


tags, der heute mit der Vorberatung des Haus⸗ 

ts des Miniſteriums für Handel und Gewerbe 
egann, geb andelsminiſter Dr. Schreiber 
eine ausführliche Darſtellung der Lage der deut⸗ 
ſchen Wirtſchaft im ganzen und insbeſondere der 
deutſchen Kapitalbildung. 

Ausgehend von der Tatſache der abſinkenden 
Konjunktur, wies der Miniſter darauf hin, daß 
die Wirtſchaftslage durch die ſtarke Belaſtung der 
Produktion, zumal in den Realſteuern, die viel 
höher ſeien als im Ausland, beſonders erſchwert 
werde. Weiter werde die eee 
keit durch die hohen Zinsſätze beeinträchtigt. 
Wenn ein Eingreifen des Staates gefordert 
werde, ſo müſſe man bedenken, daß dies auf dem 
Geldmarkt am allerwenigſten geſchehen könne. 
Der Grund liege in der A Neu 

viel zu geringen Kapitalbildung. 
Man dürfe ſich nicht durch die erfreuliche Ent⸗ 
wicklung der i eee, en irre⸗ 
führen laſſen, deren Einlagezuwachs im vergan⸗ 
enen Jahr 1.37 gegen 0.9 Milliarden im Vor⸗ 
ahr betragen habe, aljo fogar höher jei als im 
Frieden. Der Kreis der Kundſchaft unter den 
gehobenen Arbeitern und Feſtbeſoldeten habe ſich 


ausgeweitet. die Leiſtungen der Spor: 
taffen feien oft nicht neue Werte e e gr 


dern alte Schulden abgedeckt worden. 
Wenn, jo fuhr der Redner fort, in der Vorkriegs⸗ 
eit der Kapitalzuwachs jährlich acht Milliarden 

ttug, jo müßte er heute entſprechend mehr bes 
tragen, zumal viele nötige Erneuerungen nach 
Krieg und Inflation nicht erfolgt find. Beſon⸗ 
dere „ find dauernd notwendig ge» 
weſen für den Wohnungsbau, für den Wie⸗ 
deraufbau der e für die Wie- 
dergutmachung von Schäden, die durch die un⸗ 
lückliche i hervorgerufen 
nd. Außerdem müßte der Kapitolzuwachs noch 
2½ Milliarden über das Normale betragen, um 

die Neparationslaſten 


aufbringen zu können. Wollte man die Zahl 
von 20 000 Mark zugrundelegen, die der engliſche 
Nationalökonom Keynes filr jede neu hinzu⸗ 


kommende Arbeitskraft für erforderlich hält, ſo 
würde dies einen weiteren Juwachs von acht 
Milliarden bedingen. Der S ahung der Reichs⸗ 
Kreditgeſellſchaft, daß der Kapitalzuwachs im 
Jahre 1928 wie im vorhergehenden Jahr 7.6 Mils 
Rarden Mark betragen habe jteht der Miniſter 
ſteptiſch gegenüber. Beiſpielsweiſe ſehe das 
Hauszinsſteuerweſen den Betrag von 
für ſchreibungen des Häuſerwertes vor, 

etzte und die 


enn 
and im vergangenen Jahr 1573 Millionen 
langterki e Auslandsgelder aufgenommen hätte 
und die Nasſätze trotzdem nicht gefallen, ſondern 
geſtiegen ſeien, ſo ergebe ſich daraus deutlich 
genug, 
daß das Angebot auf dem Kapitalmarkt der 
Nachfrage nicht entſpreche. 
Auf dieſe Weiſe müſſe die Induſtrie und das 
Gewerbe doppelt ſo hohe Zinſen für jetne 
Betriebsmittel zahlen, als das Ausland. So 
werde die Unterne n gehemmt, und die 
Arbeitsloſen könnten nicht eingeſtellt werden. 
Das die Rentabilität in der Landwirtſchaft zu 
ering ſei, ſei allgemein bekannt, aber auch im 
Gewerbe ei fie nicht un ng at Wenn an der 
Berliner Börſe die Papiere der leiſtungsfähigſten 
Unternehmungen durchſchnittlich 4,99 v. H. des 
Kurswertes erbrächten — und zwar nach der 
guten Konjunktur von 1927 während die feſt⸗ 
verzinslichen Werte und Hypotheken 8 bis 
10 v. H. einbrächten, ſo folge daraus, daß die 
mittleren und kleineren Unternehmungen noch 
weniger einbringen würden, und es ſei Anlaß 
genug zu ſchwerer Sorge vorhanden. 
Die Auslandsverſchuldung 
in den fünf Jahren ſeit der feſten Währung be⸗ 
trage mindeſtens zwölf Milliarden Mark und be⸗ 
dinge jährlich eine Milliarde Mart an Zinſen 
was eine ſtarke Belaſtung der Zahlungs- 
bilanz edeute. ie Handelsbilanz 
weiſe mit 13 995 Milliarden bei der Einfuhr 
einen Rückgang, mit 11640 Milliarden bei der 
Ausfuhr eine Steigerung um 1.4 Milliarden auf, 
im ganzen aljo eine erhebliche Paſſi⸗ 


Die Steigerung der Ausfuhr bedeute 
immerhin eine Beſchäftigungsmöglichtkeit von 
250 000 n eng r mehr. Dazu kämen 658 
Millionen Mark für Sa iefe rungen. Aus 
eigener Kraft habe Deutſchland ſeine Verpflich⸗ 
tungen bisher nicht aufbringen können, und ſo 
werde es wohl auch in Zukunft bleiben. Was 
die Preisentwicklung 
anlange, ſo ſei der n en notdürftig 
gehalten worden mit 139,9 gegen 139,6 im Jahre 
vorher. Der Qebenshaltungsinder fei 
um nicht ganz 1 v. H. von 151,3 auf 152 geſtiegen. 
Die Löhne der dauernd beſchäftigten Arbeiter 


feien für gelernte Kräfte von 48,75 Mart aut 
52,25 Mark wöchentlich, un um 7,1 v. H. ge⸗ 
ſtiegen, die der ungelernten von 37,08 Wi. u 
40,47 M., jomit um 9,1 v. H., bei teilweiſe ver 
kürzter Arbeitszeit. 

Mit feinen weiteren Ausführungen le eiche e 
der eg noch einige wirtſchaftliche Ein en 
punkte und berührte ferner u. a. die Fragen des 
Güterumſchlags, des Luftverkehrs, der eleitrı 
jhen Stromverteilung. Hierbei wies er dar u 
hin, daß im Güterumſchlag eine Verſchie bung 
zugunſten der Eiſen bahn und zu. 
gunſten der Binnenſchiffahrt erfolgt jei. Tarir: 
begünſtigungen einzelner Häfen hätten keinen 
Sinn, wenn dadurch nur Verſchiebungen im Ver 
kehr 47704 Häfen hervorgerufen würden. 
Zur Verhinderung von Fehlleitungen durch 
öffentliche Mittel müſſe die ſtaatliche Förde rung 
den natürlichen Bedingungen fol zen 
Der Luftverkehr habe einen Zuwachs von 82 v H. 
im Perſonenverkehr, von 5,7 v. H. im Gepackver⸗ 
kehr, von 40,4 v. H. im Frachtverkehr und von 
15,9 v. H. im Poſtverkehr aufgewieſen. Die Ab- 
gabe elektriſchen Stroms ſei im ver⸗ 
angenen Jahr um 20 v. H. geſtiegen, bei den 
ati en Unternehmungen um 28 09 Die 
reußiſche Elektrizitätsgeſellſchaft werde darum 
bemüht ſein, in Zuſammenarbeit mit den Ver⸗ 
teilern der Wirtſchaft techniſche und organiſa⸗ 
toriſche Verbeſſerungen zugute kommen zu laſſen 
Der Miniſter ſchloß mit Mitteilungen über die 

Sozialverwaltung. 

In der allgemeinen Ausſprache zum Handels: 
Wünsche trugen die Redner der Fraktionen ihre 
Wünſche und Forderungen vor und begründeten 
dementſprechend Anträge. 

Ueber die dem Ausſchuß vorliegenden gemein⸗ 
ſamen Anträge der Deutſchnationalen, des Zen⸗ 
trums, der Deutſchen Volkspartei und der Wirt 
ſchaftspartei über die ſchweren Schädigun 
gen, die dem gewerblichen Mittelſtand durch 
die Ausſperrung in der weſtlichen Eiſeninduſtrie 
erwachſen find, dert tete ein Wirtſchaftsparteiler, 
der u. a. den Miniſter bat, ſich dazu zu äußern, 
ob die Staatsregierung Maßnahmen erwäge, daß 
in Zukunft die Koſten der Arbeits: 
kämpfe eg von den Beteiligten zu 
tragen jeten. Auch für die Deutſche Volkspartei 
wurde durch die Abgeordneten Heidenreich 
und Bayer ⸗ Waldenburg eine ganze Reihe von 
Forderungen angemeldet. Der letztere verlangte 
U. a., daß die Betriebe der öffentlichen Hand im 
Intereſſe der Privatwirtſchaft unterbunden wer⸗ 
den müßten. 

Die Beratung des Handelshaushalts wird am 
Dienstag fortgeſetzt werden. ' 


der Marſch nach Kabul. 


Habibullah will fliehen. — Amanullah marſchiert. 


Nach in Berlin eingetroffenen Meldungen fot 
ſich Habibullah vorbereiten, Kabul zu ver⸗ 
laſſen und unter Mitnahme des Staats» 
ſchatzes in die Berge zu 1 
von Dort aus den Kamp gen manullgh fort⸗ 
en. Die Truppen Amanullahs folen 19 
ometer vor Kabul en 

Nach einer weiteren Meldung aus Moskau 
über Kowno, ijt die Verbindung zwischen Uman: 
ullah und der afghaniſchen Geſandtſchaft in Mos⸗ 
kau wieder . Amanullah habe allen 
Geſandtſchaften Afghaniſtans ſeinen Dank aus⸗ 
eſproche für ihre Treue zum alten Königs: 

auſe. Nach ruſſiſchen Meldungen follen die An⸗ 

änger Habibullahs bereits die S 
ergriffen haben. Im Bezirk Darka ſeien 
Be Kämpfe im Gange. Die Truppen Aman⸗ 
ullahs hätten einen Sohn Habibullahs gefan⸗ 
gen genommen und ſofort erſchoſſen. 


Die Rolle des „Oberſten „Lawrence. 
Beinliche Anfragen im Unterhaus. 


London, 28. Januar. 
Von ſozialiſtiſcher Seite wurde die Regierung 


am Montag im Unterhauſe zu weiteren 
Auskünften über die Tätigkeit von 170 La w⸗ 
rence veranlaßt. Der Abgeordnete Thurtle 


fragte, ob Lawrence unter dem Namen Sha w 
als 1. e ya Mitglied der britiſchen Luft⸗ 
ſtreitkräfte an der Nordweſtgrenze Jer Eig. ſtatio⸗ 
niert lichen ſei, und ob er in dieſer Eigenſchaft 
die Pflichten jeines Ranges | erag habe, und 
ob ihm während feiner Tätigkeit in Indien 
Urlaub gewährt worden ſei. Lord Win⸗ 
terton erwiderte für die Regierung, daß Law⸗ 
rence unter dem Namen Shaw mit dem 26. Mai 
1928 dem 20. wesen chwader in Peſcha war 

ugeteilt geweſen jei. Lawrence fei während 
feiner Tätigkeit in Indien, ſoviel er wiſſe, 
tein Urlaub gewährt worden. Er habe dort nur 
die een eines gemeinen Soldaten der briti⸗ 
jhen Luftſtreitkräfte gehabt. 

Außenminiſter Chamberlain beſtätigte 
auf eine Anfrage, daß Inayatullah auf 
eigenen Wunſch durch britiſche Flugzeuge von 
Kabul nach Peſchawar gebracht worden ſei. 
Habibullah habe den britiſchen Ge» 


lüch ten, um 


andten gebeten, die notwendigen Schritte bei 
er 1 Regierung zu ergreifen, um einen 
zug Inayatullahs aus Kabul zu er⸗ 
möglichen und dadurch weiteres Blutvergießen 
ab en bie 2 ich 
A e von Kabul erfo amber⸗ 
$ gie hinzu daß die brtuſche Regierung ich 
ſorgfältig jeder Einmiſchung in die inneren Anz 
re Afghaniſtans enthalten habe. (2) 
a jedoch beide Parteien den Wunſch ausge⸗ 
ſprochen ten, den Abzug Inayatullahs zu ers 
möglichen, habe der britiſche Geſandte es für 
richtig gehalten, ihm ſtattzugeben. 


Mohammed Nadir Khan über feing 


* 


Thronanſprüche. 
Paris, 28. Januar. 
Der in Nizza lebende 1 Botſchafter 
Afghaniſtans in Paris, Mohammed Nadir 
Khan, hat zu einer ee der afghani: 
ſchen Bot ar in Paris, die Mohammed Nadir 
Khan die Berechtigung zur Führung des Titels 


pin abſprach und als einzigen in Ir Ama 
chenden afghaniſchen Prinzen den Sohn Aman⸗ 
ullahs, der in Paris die Schule beſucht, aner: 
kannte, wie folgt 8 genommen. Ich — 
pgi den Ehrgeiz en afghaniſchen Thron 
zu beſteigen; aber ich bin ſtets bereit, mei» 
nem Vaterlande zu dienen, vor allem 
im Augenblick der Gefahr. Und das iſt ja die 
But jedes Patrioten gegenüber ſeinem Vater⸗ 
ande.“ 2 


Rettungsaktion. 

London, 30. Januar. (R.) Von den indiſchen 
Flugzeugen, die zur Rettung der Europäer nach 
der afghaniſchen Hauptſtadt Kabul geflogen 
ſind, mußte eines eine Notlandung vor⸗ 
nehmen. Ueber das Schickſal dieſes Flugzeuges 
herrſcht Beſorgnis, da man den Aufenthaltsort 
nicht kennt. Ein zweites Fend den ſoll angeblich 
in Kabul eingetroffen fein, jedoch habe 
es der engliſche Geſandte dort zunächſt feſtge⸗ 
halten, da die Stellung des gegenwärtigen 
aig aniſchen Machthabers in Kabul gegenüber 
ſolchen Expeditionen unklar ſei. Von Indien 
aus wurde ein kleines Flugzeug ausgeſandt, um 
nach dem Verbleib der beiden großen engliſchen 
Militärflugzeuge zu forſchen. 


Die militäriſche Bewegung in Spauien. 


Paris, 30. e (R.) Zu den Meldungen 
über die aufſtändiſche Bewegung unter gewiſſen 
Truppenteilen der ſpaniſchen Armee, berichtet 
„Journal“ er 1 aus Madrid, daß die 
Bewegung in zahlreichen Garniſonen gleichzeitig 
ausgebrochen ſei und auch in der Flotte 
Unterſtützung gefunden habe. Die erſten 
Nachrichten über die Meuterei beim erſten leich⸗ 
ten Artillerieregiment in Ciudad Real ſind 
nach dieſem Bericht, vorgeſtern früh beim Mini⸗ 
ſterpräſidenten eingetroffen. Primo de 
Rivera hat ſofort mit ſeinen Miniſterkollegen 
über die erforderlichen Maßnahmen beraten. Der 
Chef der Militärflieger iſt beauftragt worden, 
mit einem Geſchwader nach Ciudad Real zu flie⸗ 
gen und Proklamationen abzuwerfen, in denen 
die Soldaten aufgefordert werden, den, meu⸗ 
ternden Offizieren den Gehorjam 


aufzuſagen und den Anordnungen der 
egierung zu folgen. 

Außerdem wurden ae des Kriegsmini⸗ 
ſters 3 Bataillone der Madrider Garniſon alar⸗ 
miert und unter Befehl des Generals Orgaz 
auf Laſtkraftwagen nach Ciudad Real befördert. 
General Orgaz ſoll Anweiſung erhalten haben, 
möglichſt durch gütliches Zureden die meuternden 
Truppenteile zum Gehorſam zurückzuführen. Ein 
Teil der Auſſtändiſchen ſei auch bereits wieder 
in die Kaſernen zurückgekehrt. Die Bewegung 
ſoll auch in Madrid, Sevilla, Valencia, Barce⸗ 
lona und Tarragona geplant geweſen, aber be⸗ 
125 in den Anfängen geſcheitert worden 
ein. g 

Die Gouverneure in den anderen Provin⸗ 
zen, außer Ciudad Real, haben erklärt, daß in 
ihren Bezirken alles ruhig fei. In Bilbao 
jollen die dort liegenden Infanterieregimenter 
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Aus Stadt und Land. 


o en, den 30 Januar. 


Traue keinem Menſchen, ehe er ſich be⸗ 
währt hat; doch ſei auch nicht mißtrauiſch 
ohne Grund, denn es iſt lieblos! 

B. d. Weisheit u. d. Tugend. 
— —— 
Landgemeindewahlen. 

Als Mitglieder des Gemeinderates können alle 
Perſonen gewählt werden, die das Heimatrecht 
der Gemeinde beſitzen und demgemäß in die Liſte 
der Gemeindemitglieder eingetragen ſind. Das 
ind diejenigen Perſonen, die polniſche 
Staatsbürger find, das 20. Lebens: 
jahr vollendet haben und am Tage der 
Auslegung der Liſte der Gemeindemitglieder 
(15. 1.) mindeſtens ſeit einem Jahre ihren ſtän⸗ 
digen Wohnſitz innerhalb der Gemeinde haben. 

Zum Schulzen, Schöffen, oder Schöffenſtellver⸗ 
treter können jedoch nur Perſonen ge⸗ 
wählt werden, die das 30. Lebensjahr 
vollendet haben. Die Kandidatenliſten müſſen 
vom 5. bis 12. Februar (in einigen, Kreiſen in 
der Zeit vom 5. bis 11. Februar) eingereicht wer⸗ 
den. Selbſtverſtändlich müſſen die Deut⸗ 
ſchen überall deutſche Liſten einreichen. 
Die Kandidatenliſte muß um die Hälfte mehr 
Kandidaten aufweiſen, als Gemeindevertreter in 
der betr. Gemeinde zu wählen ſind. Wenn alſo 
12 Gemeindevertreter zu wählen ſind, ſo müſſen 
18 Namen auf die Kandidatenliſte geſetzt werden. 
Kandidatenliſten und Einverſtänd⸗ 
niserklärungen find bei den deutſchen 
Sejmbüros zu erhalten. 


Keine perſönliche Anmeldepflicht 

mehr für Ausländer. 

Die interminiſterielle Kommiſſion für Touri⸗ 
ſtenfragen hat eine Reihe von Erleichterungen 
für Ausländer in Polen beſchloſſen, u. a. iſt die 
Beſtimmung aufgehoben worden, wonach ſich 
Ausländer in den Polizeibüros perſönlich bei 
der Ankunft an⸗ und bei der Abreiſe abzumelden 
haben. Von jetzt an werden dieje Ab? und Uns 
meldungen von den Hotel⸗ und Penſions⸗ 
inhabern, ähnlich wie in den Staaten Weſteuro⸗ 
bas, vorgenommen. Außerdem hat ſich der oben- 
erwähnte Ausſchuß an die Oberbürgermeiſter der 
polniſchen Großſtädte mit dem Erſuchen gewandt, 
an den Bahnhöfen Stadtpläne und an ver⸗ 
ſchiedenen Punkten der Stadt Auskunfts⸗ 
tafeln anzubringen. 


—— 
verband für Handel und Gewerbe. 
Die neueſte Ausgabe der Verbandszeitung, die 
am 1. Februar erſcheint, enthält u. a. folgende 
Artitel: Polens Seehafenpolitif I, Teil: Anlage 


und Ausbau des Hafens don Edingen; Beſtim⸗ 


mungen für die Beruntwerllich ten Zahlung der 
i 


Umſatzſteuer; Die Verantwo es Wechſel⸗ 
5 — Die polniſchen Staatsſchulden; x 


ur 
Reform der Vexmögensſteuer. 


Neue und alte Tempel. 

Ein ägyptiſcher Reiſebrief von Emil Ludwig. 

Morgenſtille des Be ) 

Man braucht fie, denn ohne die von Weißen 
eſchaffene . und garantierte Sicherheit 
könnte man hier nur mit Arabern reiſen, und 
ſo oft unſereiner den Wegen ausbiegen möchte 
die alle geben: hier ift es unmöglich, denn dig, 
wie die Wüſte an das Niltal, grenzt hier Schmutz 
und Armut an das * rag der großen Paſt⸗ 
höfe des Weſtens. iße Köpfe haben alles 
erdacht, was ſchwarze Hände hier ausführen, und 
der brünette, reiche Aegypter fühlt ſich dem 
Abendland verbundener als ſeinen Brüdern. So 
iſt das Geſetz der Klaſſen. 


de ringen, b 
jehen, wie lautlos tauchen die ſchönen nackten 


Füße aus den Ecken, und wenn in den glänzenden 


Speijejälen der Schweizer Kellner die weißrocki⸗ 
en Boys mit Blick und Wort leiſe hin und 
Ber chickt, o bringen in geſchickten Händen 
die Platten füllen die Waſhbowles, gießen den 
Wein nach, bürſten Brotreſte fort, immer ſtumm, 
immer tierhaft gut und folgſam, dann denke ich, 
was hinter * ſtillen Blicken ſich bewegt, un 
ob ſie uns ſehr verachten. £ 

Luxor und Aſſuant grundverſchieden. Luxor ijt 
eine prangende, verwöhnte Blondine, wenig be: 
weglich, raffiniert und kühl, Aſſuan eine brünelte, 
paradoxe, etwas verrückte Perſon. Zwiſchen bei⸗ 
den liegt die Klimagrenze, und obwohl iiber, tei- 
nem von beiden der ewig blaue Himmel der Pro⸗ 
ſpelte ſtrahlt, vielmehr kühle Abende und be- 
wölkte Nachmittage den Wechſel angenehm ge⸗ 
ſtalten, iſt doch erſt Aſſuan dicht am Wendekreis, 
mitten in der Wüſte gelegen, am Rande der Try- 
pen. Auf groteske Axt dringt hier die vom Gra⸗ 
nit durchſprengte Wüſte in Blöcken und Geſtein 
bis in den roſenreichen Garten, dem das große 
Hotel der Company wahrhaft dem Boden ent: 
zaubert, das heißt dem Nilſchlamm abgezwun⸗ 
gen hat. 


Der Handwerkerteil enthält u. a. folgende Auf⸗ 
1 er Aufſtieg eines Metalles; Automa⸗ 
iſches Arc ritzen; Sit eine Luftbefeuchtung ber 
der Zentr Bean nötig? 


— — 
Der Verband deutſcher Katholiken 


Ortsgruppe Boien 
hielt Sonntag nachmittags 5 Uhr in der Aula 
des Deutſchen Gymnafiums die erſte Sitzung im 
neuen Vereinsjahre ab. 

Der Vorſitzende eröffnete die Verſammlung 
mit Begrüßungsworten und erteilte dann Dom⸗ 
herrn Proeſſar Dr. Steuer das Wort zu 
ſeinem Vortrage über „Leichenverbren⸗ 
nung und Leichen beerdigung“, Dieſer 
führte in einſtündigem Vortrage etwa folgendes 


aus: 

Die katholi che Kirche verwirft die Leichenver⸗ 
brennung. Gründe dafür ſind: Die Leichenver⸗ 
brennung gefährdet indirekt den Glauben an die 
Auferſtehung des Fleiſches, da das Verbtennen 
einem vollſtändigen Zerſtören gleichkommt. Die 
6 Sale in die Oberherrſchaft 
Gottes über die Geſchöpfe ein. Sie widerſpricht 
dem durch Jahrtauſende geheiligten Brauch der 
Kirche, die Toten zu beſtatten. Sie wird von der 
Freimauerei vertreten. m Anſchluſſe daran 
ab der Redner die Gründe der Anhänger der 
euerbeſtattung — religiöſe und ernunfts⸗ 
ründe fe Gründe find: Die 
das Alte wie 


aus, 2. ädigung der 
Geschichte Wenn Linge 


nd, 
fee: Zum Schluſſe gab 


ve zí 
erteilte dem Sch 
berichte. 
richt des Kaſſierers entgegen. 


en 3. Punkt der ee Je⸗ 
t 


äftliche en“ beri der Vor⸗ 
ende. Er gab bekannt, daß die 8 
eralverfammlung des Verbandes deutſcher 
Katholiken in Polen vom 4. bis 6. März in Kö⸗ 
ni * hütte abgehalten wird. Hierauf wies 
er darauf hin, daß vom 10. bis 17. März in der 


Luxor aber, mitten im fruchtbaren Niltal ge- 
legen, gleichmäßig ſüßer, rivierahafter, hat in den 
großen Waage ein weißes Schlöß hen ge⸗ 
ſchaffen, verblüffend in dieſer Zone, mehr als 
Taj Mahal in Bombay und 


otel Suvretta im 


ngadin (die ſchönſten Hotels, die ih jah*, denn |d 


dort bereitet ein großes Hinterland alles nor, 
was hier mit ſo viel re geholt werden 
mußte. Ein lange Geſchichte, bis am Morgen das 
achte Klappern der Ra . von 
chwar e eführt, l e und das 
Aömiſche Mineralwaſſer eiskalt in ſein Glas 
rog oder der Weihnachtsbaum aus den Schwer⸗ 
er Bergen, geſchmückt wie daheim, in der Palmen⸗ 

lle leuchtet. ` 

Die Züge haben alles, was man bei uns aus 
den Expreſſen kennt, man reift rn Anl Müjte 
o bequem wie durch die Lug ft. Vielleicht geht da⸗ 
urch einiges verloren, zugleich gewinnt man gett, 
und ru der noble Ennui (wie Frau von Stacl 
jagte der dieje Hotels in allen Ländern durch⸗ 
kromt, wird in ſolchem Klima erträglich. Wie 
ſollten auch die Leute in dieſen Hallen nichr feier⸗ 
lich ſchweigen oder ihre amerikanischen Tanz 
bachanalien feiern, da doch das Hotel de: letzte 
T Tempel Europas iſt: die Gammel- 
ätte. 

ndem ich den Araber auf dieſer ſechſten Orient: 
reiſe betrachte, ſteigt meine Neigung zu dieſem 
Volke, das zu fromm und von zu alter Kultur 
iſt, als daß man es zu anderem Glauben oder zu 
anderen Kulturen zwingen dürfte. Vielleicht ift 
der Aegypter ſchlauer, darum aber nicht weniger 
ſtolz — und wer will hier überhaupt noch fle 
zu unterſcheiden wagen, wo die Palette Gottes 
von Hellbraun bis Tieſſchwarz reicht und jon 
damit die Vielfalt der Charaktere andeutet. 
Freche Reiſende, die hier ihre verdrängten Macht⸗ 
gelüſte loslaſſen, werden vom Eingeborenen ſofort 
erkannt, wie er denn überhaupt nichts am Weißen 
bewundert als Würde. Was hat ihm ſchließlich 
Europa gebracht? Seife und Autos — auf eine 

ormel gebracht, wovon ihm nur die letzteren 
fahre machen, denn er lernt leidenſchaftlich gern 
ahren. 

irgends hat der Europäer ſo gute Gelegenheit, 

wahre Sozialpolitit, das heißt Wärme des Her⸗ 
zens täglich zu erweiſen als hier, nur muß er 


Staats wegen der 


am 17. März ihren Abſchluß finde. Zum 


am Montag, dem 11. Februar, in der Graben⸗ 
loge abgehalten werde. Mit dem gemeinſam ge⸗ 
ſungenen Liede: „Großer Gott, wir loben 
er die Verſammlung um 7 Uhr ihr Ende er⸗ 
reicht. 


— 


Franziskanerkirche für die deutſchen Katholiken 1,60—2, ein Pute 12—15 Zloty. — 
eine Miſſion ſtattfinde, die mit einer W hae ee i koſteten. Karpfen 2—2,80, Hechte 1,40 

uje bis 1,80, 
bat der Vorſitzende um rege Beteiligung an dem Bleie 1,20—1,40, Barſche 0,60—1,20, 3 
Faſtnachtsvergnügen, das vom Verbande aus | 40—80 


Auf dem 


Zander 2—2,50, Schleie 1,80—2,20, 
ißfiſche 

roſchen. 2 
x Beſchlagnahmt wurde Nr. 21 des „Tag“ 
wegen des Artikels „Probemobilmachung in Dit- 


Dich“ | galizien“ 


X Kohlengasvergiftung. Fünf Mädchen wur: 
den 5 e durch Kohlenoxydgas 
vergiftet aufgefunden. Sie find in der Reſtau⸗ 


x nt | gr ori für Schüler. | ration „Pod Strzeha“ am Plac Wolności (fr. 
iſter 


Das Kultusminiſterium hat in 


ebereinjtimmung | „Zur Hütte“ am Wilhelmsplatz) beſchäftigt und 


mit dem Eiſenbahnminiſterium Fahrpreisermäßi⸗ bewohnen ein Zimmer in den oberen Stock- 
gungen für Schüler während der ſogenann⸗ werken. Der Ofen war wohl überheizt, und ihm 


ten kleinen Ferien vom 31. Januar bis ſentſtrömte das Gas. 


zum 5. Februar eingeführt. 


X Die Waffenſcheine verlängern laſſen! Die 
Waffenbeſitzer, die bisher 


aben, mü 


nahmt wird und 
gezogen werden. 


fe 
m 


ſelbſt zur „ 
einen weiteren Aufſch 


keine Geſuche wegen Bank Goſpodarſtwa 5 
der Verlängerung der Waffenſcheine eingereicht hier aufhält, ſtürzte in der Na ) i 

Ren dieſer Pflicht umgehend nach⸗ folge der Glätte und brach ein Bein; er mußte 
ommen, da andernfalls ihre Waffe beſchlag⸗ am Monta 


Durch die Rettungsſtation 
wurden alle fünf wieder zur Beſinnung gebracht. 

X Unfälle. General Görecki, Präſes der 
der ſich zurzeit 
ihe des Bazar in⸗ 


operiert werden. — Der Autobus 
der Frau Nowaczek in Schwerſenz erlitt etwa 
vier Kilometer vor Poſen einen Unfall, in⸗ 


vermeiden, müſſen den Geſuchen die bisherigen dem er infolge der Glätte auf einen Baum ſtieß 


u 
Waffenſcheine beigelegt werden. 
gebühr beträgt 6 Zloty. 


Die Stempel- und umfiel. Drei Inſaſſen wurden leicht verletzt, 


ein Leon Michalſti, der durch das Fenſter aus 


X Neue Sehnztotgideine, Nach einer Bekannt⸗ dem Autobus fiel, wurde ſchwerer verlegt und 
a 


machung der nt Boljti 
1. Februar d. Is. neue Zehnzlotybanknoten mit 


dem Datum vom 20. Juli 1926 in den Verkehr Krzyſki (fr. Petriplatz) ein Straßenbahnwagen 
gebracht, die ſich von den bisherigen Zehnzlotyh⸗ der Linie 4 mit dem Autobus P. Z. 44 014. 

in der bei wurde 
en. An | flagen. 


einen nur durch eine geringe Aenderun 

usführung des Waſſerzeichens unterſcheid 
Stelle der Regierungszahlen Boleslaus des 
Kühnen befindet ſich über ſeinem Bild die 


510“ darunter die Buchſtaben „21“. 


werden mit dem wurde in das Poſener Stadtkrankenhaus geſchafft 


X Zuſammengeſtoßen find auf dem Plac Sw. 


Da⸗ 
dem Autobus eine Scheibe ausge⸗ 


X Diebitähle. Geſtohlen wurden: einem Ste- 


Zahl fan Nowicki, wohnhaft in Louiſenhain, von 


einem Wagen auf dem Alten Markt eine Pelz⸗ 


X Burggerichte. Die Kreisgerichte haben decke; aus der Wohnung eines Florjan Koczo⸗ 
ani Grun gr neuen Gejekes über das Gerichts | r o wj ti ul. Kilinſtiego 7 (fr. Bülowitr.), ein 
weſen, das mit dem 1. Januar d. Is. in Kraft ſchwarzer Herrenmantel mit Sealkragen und 


etreten ift, die Bezeichnung „Sady Grodzkie“] weißſeidenem 


(Surggerichle) erhalten. 


X Ein lebenslängliches Ruhegeld erhält von 
ianiſt Józef SIiwinfki. 
oſener Wochenmarktspreiſe. Der heutige 
ir e Ana ee 2 
[mag bejut; das Geſchäft war mittelmäßig. 
s tolteten: das Pfund Tafelbutter 33,60 
Landbutter 2,40—2 80, das Liter Milch 40, Quark 
60, die Mandel Eier 3,80—4,80. — Auf dem 
Ae 8 nit men Ku Aar 
offeln (ë n N ina „ Grün 0, 
wiebeln 20—80, K Zap Ro j 


’ 0 ’ 
hl 20—30, 20, 
Walnüſſe 1,30—1,50, 2—2,60, 
4C—70, Mohrrüben 20—25, e 40, Kür⸗ 
20, Backpflaumen 0,50 


Schal. 


X Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh 
ae bei bewölktem Himmel fünf Grad 
älte. 


X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
onnerstag, 31. Januar, 7,47 und 16,41 Uhr. 


Bei Fettleibigkeit, Atmungsbeſchwerden, Gicht, 
heumatismus und Krankheiten der N 
iſt Saglehners natürliches Bitterwaſſer „Hunyadi 
aänos“ das idealſte Mittel zur Förderung des 
toffwechſels, der Blutzirkulation und Darm- 
funktion. Zu haben in Apotheken und Droge⸗ 
ie Inform. koſtenlos: M. Kandel, Poznan 


rien. 
Maſztalarſka 7. 
Wir empfehlen zur Beſtellung: 
ataly von Eſchſtruths 
Illuſtrierte Romane und Novellen 


wiſſen, daß man einen Schuhputzer jo wenig bei näher, erblickt man ſchwarze und entſtellte Ge: 
ſeinem Kunſthandwerk e darf wie ſtalten. Das ift- das Zuchthaus, und wie diefe 


einen Dichter bei ſeinen Verſen; daß man ihm 


alles zu tragen geben muß, weil er ſonſt beſchämt Röcken, das beba ( 
daß man zwar handeln, aber feinen | hinter ift dunkel wie fie, aber der Gouverneur in 
arf; daß die Orange, in dem Turmhaus danchen ift ſicher jo weiß wie fein 
wie us; wie all dies dicht neben den prangenden 


daneben geht; 
ummen Preis nennen 
der Wüſte angeboten, doppelt jo viel wert i 
in Luxor, eine Stunde entfernt. Er muß bedenken, 
daß Zeit im Orient nicht Geld ift 
bige ſo pen wartet wie einſt der 
Herrn O 
nervös acht gibt, feiner 
befommen. Die Göttin 
Eingang des Felſentempels von 
Straußenfeder auf dem Kopfe, den 
mit großen 
rei 
Aegypters. 

Auf den Reichen kommt es nicht an, er iſt ein 
Levantiner mit allem Guten und Böſen 


„daß der Far⸗ Reitern d 
urſche des nährt von 
erſt, oder daß ein gewiſſer Gemeinſinn deutlicher das 


ieſer Sand. oder Grün. Erſtaunli 


Menſchen, Ketten am Fuß, raſiert, in blauen 
h Feld — hy und der Soldat da⸗ 


ärten, den lachenden Frauen, den eleganten 
inlebt, unter derſelben Bläue, er⸗ 
emſelben Strome: da begreift man 
roblem, das hier wie überall in 


u mehr als der andere Afrika aus dem Boden in dies Jahrhundert aufs 
er Gerechtigkeit, die am wuchs, und verſteht, wie ſchwer es fein wird, die 
$ eben, eine Menſchenrechte des Farbigen mit feinem finder- 
Eintretenden haften Wunſch, fein Herr zu fein, mit feinem An⸗ 
grünen Flügeln begrüßt, iſt noch nad) vermögen in tauſend Dingen — und doch aufs 
Jahrtauſenden die Heilige des armen neue mit der Forderung unjerer Epoche zu vers 


einen. . 
Schweigend jteigen die Reſte der Antike aus 
plötzlich, wie alles 


Mittelmeerländer, und wenn er allein die Poli- in Aegypten, ſinnlos im Anblick der neuen Wohn- 


tit zu 
madi, wird er feinen Vor 
Landes ſuchen. Die Bewegung der Geiſter kommt 
Beg vom Nichtbeſitz urſprünglicher als vom 
eſitz. 
m ten, das Land ohne Uebergänge, in dem 
die ilte an das prangende Niltal ſtößt, zeigt die 
ſozialen Ge e geli in ergreifender Draſtik. Dort, 


machen hätte, oder le lange er fie allein ſtätten und armen Dörfer, barock an Lage, Rieſig⸗ 
eil eher als den des keit und meiſt auch an Trümmern, ragen diefe 


rege und Säulen, dieſe Koloſſe und Sphinxe 
ervor, und man würde ſich den Eindruck durch 
elehrte Rekonſtruktion verfälſchen. Torſo iſt ein 
ickſal, nicht ohne weiteres wegzudenken, und 
tark genug, um eine neue Form zu bedeuten. 
aſt nichts von dem, was zu uns herüberreicht, 


Be Delta geſtaut wird, an dem „Barrage du gibt Bilder der Antike, aber die torſohaften Kor: 


unterhalb Kairo, einem Punkt, 


leich groß men heben eine neue Sprache an, und 


eine fort⸗ 


durch a arsch wie durch die Herrlichkeit der lebende Umwelt heitert die Dunkelheit dieſer 


Gärten, ) 
Reibung durcheinander. Auf den tiefgrünen, 
hügeligen Raſen zwiſchen den brennenden 
boyants, den umrauſchten Beeten, einer 
von . verdoppelten Gartenkunſt 
in i 


hle, friſche Welt mit ihrem ſelbſt 
ſpruch hin und her ger Git ſcheint 
der ihr dient, in dieſer 
glaubt man, wandeln 
laſſener Tätigkeit und 


er 


großen Stromes. 


chieben ſich Herren und Diener ohne | Tempelruinen auf. 


Wie dieſe Niobide, ſchwarz verhangen, eine 


lam? Nubierin, ihre Herde über die Trümmer treibt, 
ohen, wie der elegante, gelbe offen überdeckte Wagen, 
t leben | der hier Sitte ift, an der Um`ajjungsmauer ent- 
ren weißen Tropenhäuſern die engliſchen lang gleitet; 
1 mit ihren Damen; und wenn ſich dieje | ben ) 
ü ewiſſen An⸗ der Sonne am ate wartet und den königs⸗ 
arbige, blauen Mantel au 

tellung geboren. Hier, pyrusſäulen der kluge Kopf des Ramels vorüber⸗ 
De des Lebens in ge⸗ wankt; wie in der Ecke des Vorhofs von Karnat 
rauchen den Arm des hier der uralte Mann, ein Heiliger, ſitzt, allein, leiſe 
ehorenen zum Heile des Landes am Steuer des | murmelnd, ein 


wie in den ſtarken und hellen ar- 
eines Kakadus der arabiſche Dragoman in 


ſchlägt; wie zwiſchen den Pa⸗ 


ni Blinder; wie das Fahrrad am 
Gitter des Pylons angelehnt ſteht, leicht, behend. 


Von der Spitze dieſer Deltainſel grellt ein eine andere Welt — und über allen kreiſt ſchreiend 


weißer Kaſernenbau in die Bläue; 


kommt man Ider Falke, trillernd der herrliche Raubvogel; wie 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be⸗ 
trug heut, Mittwoch, früh + 0,02 Meter, gegen 
-+0,01 Meter geſtern früh ? 

X Nachtdienſt der Aerzte. In e 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße). Telephon 5555, erteilt. 

x Nachtdienſt der Apotheken vom 26. Januar 
bis 2. Februar. Altſtadt: Aeſkulap⸗Apotheke, 
Plac Wolności 13, Sapieha⸗Apotheke, Pocztowa 
Nr. 31; Jerſitz: Mickiewicz⸗Apotheke, Mickie⸗ 


wicza 22, Lazarus: St. “aats » Apothete, 
Struſia 9; Wilda: Kronen⸗Apotheke, Górna 
Wilda 61. 


iX RNundfunkprogramm für Donnerstag, den 


31. Januar. 13—14: Zeitzeichen. Schallplatten⸗ 
konzert. 14—14.15: Börjen. 14.15 14.30: Kom- 
munitate. 16.15 —16.45: Für die Jugend. 16.45 


bis 17.10: Ueber Tierſchutz. 17.10—17.30: Ue.er 
die Miſſion. 17.3—17.55: Tſchechiſche Legenden 
17.55 18.50: Soliſtenkonzert. 18.50 19.10? Fran⸗ 
11 für Anfänger. 19.10 —19.35: Landwirtſchaft⸗ 
icher Vortrag. 19.35—20: Radio⸗Brieftaſten 
2020.30: Beiprogramm. 20.30 — 21.15: Cello⸗ 
konzert Zygmunt Butkiewicz. 21.15 —22: Ueber: 
tragung aus Kattowitz. 22— 22.20: Zeit,eichen. 
Kommünikate. 
if 


Aus der Wofewodſchaft Poſen. 

* Bentſchen, 29. Januar. Der 57jährige Arbei⸗ 
ter Gmiol aus Perzlin machte am Mitt⸗ 
woch ſeinem Leben durch Erhängen an einem 
Baum ein Ende. Er hatte vormittags einen 
Termin in Bentſchen in ſeiner Invalidenrenten⸗ 
fade. Anſcheinend ift der Ausgang der Renten- 
ſache für ihn nicht günſtig geweſen, da er, ohne 
etwas anzudeuten, ſich erhängte. 

* Bromberg, 29. Januar. Ueber „Gegen⸗ 
ſätze zwiſchen Magiſtrat und Stadt- 
parlament“ ſchreibt die „Deutſche Rundſch.“: 
Der Poſten des Stadtrats Tabeau, der dem⸗ 
nächſt in den Ruheſtand treten wird, jet neu bes 
jekt werden. Kurz vor Schluß des alten Jahres 
wählte das Stadtparlament den Vorſteher der 
Verſammlung, den Schulleiter Kazimierz 
Beyer, zum beſoldeten Stadtrat und Dezer⸗ 
nenten für Schulfragen. Dieſes Dezernat war 
jeit. dem Fortzug des Stadtrats Geiſtlichen Fi⸗ 
lipiak unbeſetzt. Nun hat aber der Magiſtrat 
am 2. Januar d. J. beſchloſſen, den Poſten des 
beſoldeten Stadtrats auszuſchreiben. Und zwar 
ſoll der Bewerber Juriſt ſein und die re 
chende juriſtiſche Praxis haben. Danach erklärt 
ſich alſo der Magiſtrat mit der Wahl des Stadt⸗ 
verordnetenvorſtehers zum beſoldeten Magiſtrats⸗ 
mitgliede nicht einverſtanden. Die Angelegen⸗ 
eit wird am kommenden Donnerstag in der ge⸗ 
eimen Sitzung des Stadtparlaments zur Sprache 
ommen. — Sein Amt niedergelegt hat 
der unbeſoldete Stadtrat Ludwig Stryſzyk, 
Vorſteher des Poſtamts auf dem Hauptbahnhof, 
der vor einiger Zeit auf. Vorſchlag der Natio⸗ 
nalen Arbeiterpartei in den Magiſtrat gewählt 
worden war. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Wir leben gegenwärtig in der Karnevals⸗ 
zeit, in der Zeit der Bälle und Vergnügungen. 
Die Jungen freuen ſich bei heiteren Tänzen ihres 
Lebens, die Alten wiederum erbauen ſich an den 
vergnügten Geſichtern und gedenken der vergan⸗ 
genen Tage. Und es ſcheint, als ob uns in ſolchen 
Augenblicken flotten Tanzes bei den Klängen der 
Muſit nichts fehlte, was dem Vergnügen einen 
noch höheren Glanz verleihen könnte. Und do 
gibt es etwas, das die einen von Herzen fro 
macht und die andern in der Tanzpauſe vor Er⸗ 
kältung ſchützt. Es ift dies der Kognak, Schnaps 
oder Likör von Winkelhauſen, der jeiner 
Güte wegen überall bekannt iſt. Die Erzeugniſſe 
von Winkelhauſen erfreuen ſich überall der größ⸗ 
ten Beliebtheit, ſie ſind nicht nur vorzüglich im 
Geſchmack, ſondern in der Wahl der Farben und 
des Duftes unerreicht. a 


viel neue Bewegung, wie fruchtbar, bunt und hell 
das Leben überall, arabeskenhaft, ſchimmernd, 
und immer ſie reich über der toten Welt der ger 
borſtenen Säulen! 

Nirgends in Griechenland begreift man wie 
hier den Sinn des Säulenſchattens. Indem hier 
nirgends die behutſame Sparſamkeit helleniſcher 
und damit auch moderner Säulenordnungen 
herrſcht, die alle Kirchen des Abendlandes doch 
ſchließlich aus Griechenland borgten, bedrängt und 
bedroht ſtatt deſſen ein Me iher Wald riefen: 
hafter Stämme den Menſchen, und da alles koloſ⸗ 
ſal iſt, von einer Dicke wie uralte Eichen, von 
einer Höhe wie kein nördlicher Baum, ſo iſt man 
Gefangener, denn I ſtehen (in der Blütezeit, 
Am monstempel in Theben) dreimal fo dicht wie 
bei uns. Dabei waren fie noch düſterer, als das 
Dach überall deckte, aber auch heute bieten fie 
ſelbſt um Mittag volle Kühle. 


So lange ich nicht kunſthiſtoriſche Reliefs ent⸗ 
ziffern, Götter und Könige an den Wänden lernen 
muß, iſt alles von einer ee guten, dunkel 
ſchweren 15 reich um mich her; vor den Bädeker⸗ 
Enqueten fliehe ich ſtets auf das Dach der Tor⸗ 

türme, von dem fih das dunkelgrüne Land bis 
zu den ſafrangelben Hügeln breitet. 

Wie gut der Torſo wirkt, zeigt die Gegenprobe 
der Reſtaurlerung. Da haben die Amerikaner in 
langer, treuer Arbeit den Felſentempel gegenüber 
von Luxor hergeſtellt; die Kolonnaden wirken 
wie Modelle für das Seminar, mitten im gran⸗ 
dioſen Felsgelände. 


Vollends drollig erſcheinen die Rieſenkönige, pre 


die ſäulenhaft im 


elde figen oder geftü: t unter 
Palmen liegen. 8 i A ch 


o liegt Ramfes, nicht weit 
von Sakkara, 5 auf dem Rücken, im 
Kopf ein l Loch für die Krone, die fih 
beim Sturze ſymboliſch trennte und nun daneben 
aufgeſtellt iſt. In der Gegend jg Kreuzes 
ipielen unter ihm zwei Araber i 

wahrſcheinlich um ſein Königreich. Daneben ſteht 
auf einer Tafel in vier Sprachen: „Man bittet, 
den König nicht zu beſteigen. 

Oder man reitet in den uckerrohrfeldern von 
Luxor umher, plötzlich erhebt ſich's unförmig 
tog: zwei andere Ramſesfiguren, die ſitzenden, 
die dann auf Umwegen der Legende dem Mem⸗ 


4 


das Innengebäude in 


r Würfelspiel, 


* 


» Poſener Tageblatt 


* Filehne, 29. Januar. In der Nacht zum 
21. 5 wurde im Hotel Arnold ein⸗ 
ge brochen. Geſtohlen wurden 20 Flaſchen 

ognak und Wein. Der ſiebzehnjährige Joſef 
daft 1 wurde des Diebſtahls verdächtig ver ⸗ 

af tet. 

* Lila i. P., 29. Januar. Beraubt wurde 
heute vormittag das Milchmädchen eines 
OR en Gutsbeſitzers. Der Täter, der 
ich in den Milchkeller eingeſchloſſen hatte, ſching 
beim Eintreten des Mädchens auf dieſes ein un 
nahm ihr, ehe ſie um Hilfe rufen konnte, den 
eſamten kurz vorher durch Milchverkauf erlöſten 
Betrag ab. Dem Dieb gelang es, noch ehe je⸗ 
mand zur Stelle war, zu entkommen. 


* Mogilno, 29. Januar. In der Nacht zum 
Montag ließ ſich der 25jährige Kanzleiſekretär 
Henryk Gaſewſki des Rechtsanwalts Je⸗ 
„ vom Zuge überfahren. Der Tod 
rat auf der Stelle ein. 


licher dene Hochzeit. 


in ver Hlinismäpde ge PAAR und körper⸗ 
iger D y 


top: 
ahre, 


* Stralkowo, 29. Januar. Der Kraftwagen 
des Wladyſlaw Maciejewſki ift auf dem 
Rückwege von Slupia verbrannt. 

* Weißenhöhe, 29. Januar. Das Feſt der 
Goldenen Hochzeit feierten dieſer Tage 
der Kaufmann und Beſitzer Wilhelm Gartzki 
und Frau in geiſtiger und körperlicher Friſche 
im Kreiſe ihrer Kinder und Enkelkinder. 

* Wronke, 29. Januar. Geſtorben ift am 
Sonntag unfer Bürgermeiſter Cyryl Sroczyn⸗ 
fti im Alter von 35 Jahren. 


—— 


Aus der Woſewodſchaft Pommerellen. 

* Goßlershauſen, 29. Januar. Am 18. d. Mts. 
ſtattete ein unbekannter Bettler der Kanz ei 
des Gutes Jablonowo einen Beſuch ab. Da nie⸗ 
mand anweſend war, ging er in eine Nebenſtude 
und ſtahl dort eine auf dem Tiſche liegende 
Taſchenuhr mit Kette im Werte von 150 Zloty 
und entkam unerkannt. - 


* Konitz, 29. Januar. Der Kreiswirt⸗ 
ſchafts verband Konitz hielt am greit 8 
abend im „Hotel Engel“ feine Generalver: 
ſammlu ng ab, die Rittergutsbeſitzer Kreich⸗ 
er leitete. Nach einer Anſprache erſtattete 


utsbeſitzer Stachnick⸗ Konitz den Kaſſen⸗ 


bericht 1 d 1 | 
ericht, ebenfalls den Bericht über die Ae e en erſchien unter dem Titel „Spölti Akcyſne w 
S Nindrieh s 15 i 
und Milchproduktion, der durch Lichtbilder er⸗ 


Jahresbeiträge. Dr Her bjt- Aug bes t einen 


Vortrag über Aufzucht, Fütterung 


gänzt wurde. 

* Neuſtadt, 30. Januar. Ein Großfeuer 
brach am Sonntag nacht im Zentralhotel 
aus und äſcherte das Gebäude, in dem auch ein 
Lichtſpieltheater untergebracht war, ein. Als 
die Feuerwehr nach 5 Uhr morgens eintraf, ſtand 

y en lammen. Die 
aueh mußte ſich auf die Erhaltung der Nachbar⸗ 
gebäude beſchränken. 

* Strasburg, 29. Januar. 3000 Yan ges 
ſtohlen wurden dem Bäckermeiſter Pj uty. Er 

atte das Geld im Büfett liegen gelaſſen. Der 

ieb konnte, da P. einen Stock höher ſchläft, ſeine 
Arbeit verrichten. 


Thorn, 29. Januar. Aus dem hieſigen Ge: 


ängnis ſind — 2 Gefangene, der au zehn | 


ahren verurteilte Karol ee Dy i und 
der zu 5 Bag verurteilte Iſraelit Joſef Mas 
laga aus Warſchau, . 
erſten gelang es über die Mauer zu entkommen, 
Malaga wurde in einer Tonne verſteckt aufge⸗ 


funden. 
Thorn, 29. Januar. Wölfe follen von 
Landlenten auf dem Wege gm Wochenmarkt in 
achtet worden 


der Nähe der Stadt beo 


non zugeſchrieben werden. Tönen ſie noch? Neu⸗ 
gieriz reitet man auf bie ges n Ungetüme 
u. Freili e tönen: hin 

narrende Waſſerrad. 

Wie fremd man durch dieſe Denkmäler ſchweift, 
die Affektion und Mode zu Wunderwerken macht; 
nur zwei Tempel N ur Seele, und dies 
find ſpäte Bauten, von Griechen ägyptiſtert. Die 
andern werden — ganz Theben wird von der Ge⸗ 
walt dieſes fruchtbaren Tales Überſchattet, vom 
lebenden Geſchlecht eines arbeitenden Voltes. 

(Mit beſonderer Genehmigung des Verlages 
Ernſt Rowohlt, Berlin, dem ausgezeichneten 
Buche „Am Mittelmeer“ von Emil udwig ent- 
nommen.) 


Feu 


t, erwarb 


oeben die engliſch⸗amer 
echte des Buh % 


Rahmen der öffentlichen Vorträge der Kaijer 
Wilhelm⸗Geſellſchaft einen Bortra 
Krebszelle, dem u. a. auch der däniſche Geſandte 


rage der Krebsbehandlung. 
Profe or H. L. Wintz⸗ 


rlangen die e über 


chowſki aus Berent 5 

falles, Bedrohung und Hausfriedensbruchs vor 

Dat au Jahr M Das Gericht verurteilte 
n zu a u 

ein Drittel der Strafe unterliegt zn Amneſtie. 


E riefkajten der Schriftleitung. 


Dem! 


r ihnen ſeufzt das 


ſein In Mlnynietz, Leibitſch und Elgiſzewo hat 
man angeblich viele Wolfsſpuren im Schnee beob⸗ 
achtet. Die angetroffenen Tiere ſind ſehr ſcheu 
und fliehen beim Anblick von Perſonen. Ob die 
Angaben der Landleute ſtimmen, tit bisher noch 
nicht feſtgeſtellt. Es iſt indeſſen nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Wölfe infolge des ſtrengen Winters 
aus Kongreßpolen herübergekommen find. 


Ni Filmſchau. 


= Im Lichtſpieltheater „Slonce“ rollt feit 
Montag unter dem Titel „Die Jazzband⸗ 
Königin“, die in der Ankündigung als „hei⸗ 
tere Karnevalskomödie bezeichnet wird, daneben 
aber doch auch als ernſten Hintergrund eine 


e phantaſtiſche Liebesgeſchichte enthält. |” 


„Jazzband⸗Königin“ iſt keine geringere als Lya 
ara, die nicht eher ruht, als bis ſie ihren 
erzallerliebſten, einen ehemaligen Artiſten 
dargeſtellt von Kowal Samborſki) aus den 


Klauen eines Verbrechertrios herausreißt, ihn 
vom Verdacht, an einem 

ſtahl beteiligt zu fein, re 
unter ihren 
Zelniks Regie hat das teilweis im Piccadelly 
von London 
Karnevalshumor durchtränkt, ſo daß 
E Karnevalszeit anpaßt, und hat be⸗ 


proben Juwelendieb⸗ 
nigt und ſchließlich 
einen Pantoffel zwingt. Friedrich 
pielende Stück mit dem nötigen 
es ſich der 


onders in Lya Mara die richtige Vertreterin 


köſtlichen Humors gefunden. Wer Liebhaber des 
had ift, wird aljo bei dem 
e 


Film ganz auf 
ine Koſten kommen. j hb. 


Aus dem Gerichtsiaal. 


* Konitz, 29. Januar. Dachdecker Wofcle⸗ 
atte ſich wegen Ueber⸗ 


Hr 3 Monaten Zuchthaus: 


Sprechſtunden in Brieffaſten angelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 1311. Uhr. 


K. 100. Wir find beim beiten Willen nicht in 


der Lage. Ihre Einzelfragen zu beantworten und 
können Ihnen nur den Rat 
Notar zu wenden, den Sie 
doch in N nehmen müſſen. Auch die zweite 
Frage, ob der Ab 

vertrages oder eines Verkaufs in 
beſſer iſt, können wir ohne eingehendere Kennt⸗ 
nis der Sachlage nicht beantworten. 


pm ſich an einen 
ei dem Verkauf ja 


ſchluß eines langjährigen Pacht⸗ 
hrem Falle 


Danzig 11. 1. Ein Buch, wie Sie es wünjhen, 


Schlossene 


. 


E gibt nur einen Weg, 
auf welchem man die 
echten Lux-Seifenflocken 


erhalten kann; Beim Einkauf nehme man 


und öffne selbst den Original- Verschluss. 
ist die Original-Packung der beste Schutz gegen Imitationen. 
Lux iet in kleinen und grossen Packungen erhältlich, jedoch nur 


Jas ver- 


Polſce“, im Verlage „Par“, Poznan, Aleje War: 
cinkowſkiego. Preis 12 Zloty. Zu beziehen von 
der Buchhandlung „Concordia“ in Poznan, ul 
Zwierzyniecka 6. 2. Wenn Gte die Frage Ihrer 
Staatsangehörigkeit entſchieden haben wollen, 
müſſen Sie jofort einen Antrag ſtellen entweder 
unter Berufung auf Rechtsgrunde, oder aber Sie 
müſſen die Bitte um die Zuerkennung der Staats⸗ 
angehörigkeit ausſprechen. Wann über dieſe 
a a entſchieden wird, liegt im Ermeſſen 
der Behörden. 3. In der Angelegenheit wenden 
Sie fih am beſten an die zuſtändige Stelle Zak lad 
Ubezpieczen Pracownikôw 5 w Pozna- 
niu, ul. Sew. Mielzynſkiego 2. Da Ste Ihren 
Antrag bereits im November v. Is eingereicht 
haben, müſſen Sie die Antwort abwarten. 


Sport und Spiel. 
Deutſchlands zweite Niederlage in Budapeſt. 
Die . in“ Budapeſt 
9 8 57 alle Papierkombinationen über den Hau⸗ 
en zu werfen. Sie bringen eine Ueberraſchun 
nach der andern. So iſt geſtern Deutſchland a 
von der Tſchechoſlowakei geſchlagen worden und 
hat PH dant ſämtlicher Ausſichten auf das 
Finale begeben. Der Kampf endete mit einem 
knappen 2:1 (1:0, 0:0, 1:1) für die Tſche⸗ 
an die ſich damit zum Favoriten geſpielt haben. 
ine weitere Ueberraſchüng war die Niederlage 
der Belgier gegen die Italiener, die auch ihr 
zweites Gruppenſpiel mit 10 (1:0, 0:0, 0:0) 
gewannen. as Spiel e e kam 
nicht grande, weil Finnland nicht angetreten 
war. Daß die Finnen einen ſtarken Gegner ab⸗ 
gegeben hätten, davon gust ihre letzte knappe 

iederlage gegen die Schweden, die ebenfalls 
Budapeſt ferngeblieben ſind. 


Wettervoransſage für Donnerstag, 31. Jannar, 


= Berlin, 30. Januar. Für das mittlere Nord: 
deutſchland: Zeitweiſe nebeliges Froſtwetter bei 
öſtlichen Winden. — Für das Übrige Deutſch⸗ 
land: Im on Nordweſten noch Tauwetter, 
Tone erall Fortdauer des Froſtes und vielfach 
nebelig. x 


(Schluß des redaktionellen Teils.) 


Geordnete 3 und geſundes Blut er⸗ 
reicht man durch den käglichen Gebrauch eines 
halben Glaſes natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 
waſſers. Fachärzte für Ernährungsſtörungen 
loben das Franz⸗Joſef⸗Waſſer, weil es die Tatig⸗ 
teit des Magens und Darmes anregt, den Stoff⸗ 


we belebt, das Blut erfriſcht und die Reiz⸗ 


barkeit der Nerven mildert. Zu ver. in Ap. u. Dr. 


allein das in der 
Fabrik verschlossene Original-Paket mit der Aufschrift Lux 


In der ganzen Welt 


in fabrikverschlossenen Original-Paketen mit der vorgenannten 


Aufschrift. 


Für Wollsachen aller Art, von den flauschigen Erst- 


lingssachen bis zu den schweren wollenen Decken, ist Lux das 


beste und sicherste Waschmittel. 


Es verhindert Einspringen und 


erhält die Weichheit des Gewebes. Empfindliche Kleidungsstücke 

Í aller Art, sei es Baumwolle, echte oder künstliche Seide, waschbare 
Lederhandschuhe oder Samtstoffe, alles kann entsprechend den 
Gebrauchsanweisungen ohne Sorge in Lux gewaschen werden. 


Und man kann auch das kleinste 


Stück allein waschen, entweder 


man nimmt für den empfindlichen Spitzenkragen alleın eine kleine 
Menge Flocken oder einige Lux-Pakete für die grosse Wäsche. 


COUPON. 
Bitte’ 


L. 6. 531. 


GRATIS MUSTER 


Sun alt“ Spólka Akcy;na, Warschau, Haupt- 

post, Postschilessfach 479. 0 a En, 

mir ein zum einmaligen Versuchsgebrauche hinreichendes 1 
Gra is -Musterpäckchen Lux zu senden. 0 LUX 


Name . % , „ TI ETTTT 


Für alle feine ‚Wäsche. 
Diese Lux-Packung allein bür, 

für Echtheit und einwandfreies 
Gelingen jeglicher Wäsche, 
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stimmung zu der von uns gemeldeten Her ab, London, 29. Januar. Am hiesigen Buttermarkt 
setzung bzw. gleichzeitigen Erhöhung des wurde in der letzten Woche amtlich notiert für 1 cwt 
Aktienkapitals um 6682500 auf 8910000 Zloty in sh: meusceländische beste Sorten 182--184, unge- 
erhalten. salzene 186-194, australische beste 181-184, gute 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 30. Jan., 13.30 Uhr 
Die. Stimmung des heutigen Börsenbeginns war ent- 


Das deutsch- polnische Sparkassen- 
abkommen. ; 
Das am 14. Dezember 1928 im Anschluss an das 


d — — 170—186, polnische gegen den Erwartungen des Vormittagsverkehrs etwas 
deutsch-polnische Aufwertungsabkommens vom 5. Juli Sorten 176—180, ungesälzene beruhigter. Natürlich zitterten die gestrigen Vor- 
928 unterzeichnete deutsch-polnische Sparkassen- Märkte. Butter 130, ungesalzene 180. Gegen Ende der Woche gänge noch nach und drängten die Spekulation in 


war die Tendenz wieder sehr jest. ; E 3. 
Eier, London, 29. Januar. Notiert wird für 
120 Stück: dänische Eier 1544-16 Ib 17,3—-17,6, hol- 


abkommen führt als „durchschnittene Sparkassen“ für 
eutschland auf: die Sparkassen Beuthen, Bomst, 
ehne, Fraustadt, Gross-Wartenburg, Guhrau, Hinden- 


Getreide. Posen, 30. Januar. Amtlicte 
otierungen für 100 kg in Zloty :r. Station Poznań. 


abwartende Stellung. Als aber verlautete, dass heute 
vormittag innerhalb- der Banken eine: Besprechung 


indi f „polnische [über evti. vorzunehmende Interventionen stattgefun- 
ourz. Lauenburg. Marienwerder, Meseritz, Namsiau, j Richtpreise: Eier wicht notiert Ne ie Tendenz ist Eoi. der Kalte in den habe, wurde von dieser Seite gedeckt, zumal die 
sterode, Ratibor, Rosenberg, Schlochau, Tirschtiegel. | Weizen. ... 40.75-41.75 Europa schwach und die Nachfrage hält sich sogar in |befürchteten grösseren Verkaufsaufträge aus der Pro- 


Aruhstadt; für Polen: Adelnau, Birnbaum, Czarnikau, 
Irschau, Graudenz, Karthaus, Kolmar. Konitz. Kroto- 
Schin, Lissa, Lublinitz, Mewe, Neustadt, Neutomischel, 
Rybnik, Tarnowitz. Usch und Wollstein. Die Fest- 
setzung des Aufwertungssatzes für die Sparguthaben 
ei den polnischen Rechtsnachiolge-Sparkassen soll 
innen 6 Monaten nach Inkrafttreten des Abkommens 
erfolgen. Für die Durchführung werden von beiden 
eiten öffentlich-rechtliche Kreditanstalten als Treu- 
andstellen eingerichtet. Für die Anmeldung der 
deutschen Ansprüche sind lediglich die Sparkassen 
taudenz, Konitz. Neustadt und Wollstein bestimmt. 
Die auf polnischen Grundstücken eingetragenen 
Ypotheken werden mit 15 Prozent nach der pol- 
nischen Skala vom 15. April 1925 aufgewertet. Pol- 
nische Zahlungen bis zum 28. April 1924 in Polenmark 
Werden zum Nennwert, bzw. nach dem jetzigen 
Papiermarkkurs in Polenmark angerechnet. Beträge 
Unter 100 21 sind innerhalb 3 Monaten, über 100 bis 
zł innerhalb eines Jahres, über 500—1000 z? nach 
Jahren zu tilgen. 
„Die auf deutschen Grundstücken eingetragenen 
Hypotheken werden mit 25 Prozent aufgewertet. 
E Zahlungen in deutscher oder polnischer Mark nach dem 
I. Juni 1922 sind auf den Goldmarkwert nach § 2 
ges deutschen Aufwertungsgesetzes umzurechnen; 
Zahlungen nach dem 31. Dezember 1922 bleib n ausser 
satz. Bei Zahlungen bis zum 14. Juli 1925 in 
entenmark oder Reichsmark gilt der Nennbetrag als 
Joldmarkbetrag. Für die Fälligkeit der Beträge bis 
17 Rm. gelten dieselben Bestimmungen wie für die 
dolnischen Hypotheken. Aufwertungsbeträge von mehr 
als 1000 z? sind vom 1. April 1927 an mit 2,5 Prozent 
ährlich zuzüglich der ersparten Zinsen in Halbiahres- 
taten. Aufwertungsbeträge von mehr als 500 Goldmark 
vom 1. Januar 1928 an in derselben Weise zu tilgen. 
| Die errechneten Aufwertungsbeträge werden von 
dem von der Regierung des anderen Staates bestei- 
s Kommissar für die Treubandstelle nachgeprůft und 
bestätigt. Die Treuhandstelle kann den Auspruch 
f 3egen die Verpflichteten unmittelbar geltend machen. 
I zwei vom Tausend der abzuführenden Beträge und die 
Kosten für Rechtsstreitigkeiten können die Treuhand. 
Stellen abziehen. Zwischen den: beiden Treuhand- 
Stellen sollen Aufrechnungsabreden getroffen werden. 
Das Abkommen tritt einen Monat nach Austausch der 


Weizenmeh) (65%) m. Sack... . 58.00 — 62.00 
toggenmehi 700% m. Sack 46.00 
ooo 30.50 —31.50 
zraugerste 222*ͤ5ů5 „„ „„„„„ 34 00 36.00 
Mahlgerste. LEERE / „„ „46 „4 32.50 33.5. 
weızenkleie W *** 25.25 — 26.20 
torgenkleie „on..............» 25.00 26.00 
Ruben. Ava. E N 43.00-44.00 
Sommer wi cke 39.0041 0 
J; 25.222 220242282 7.,32.00%°39.00 
Felderbsen .............00n0% 44.00—47.U 
Viktoriaerbsen ..ssssssosossos 62.00-67.00 
Folgerärbsen. e ee d 53.058. 
Kartoffelflocken 30.25 
Zeradella . . 47005100 IN 
Sonnenblumen kuchen. . 49.00—51.00 
Blaue Lupinen 7 —*õ 25.00 — 26.00 
selbe Lupinen .....n......... 29.00— 31.1 
Soyaschrot...... 2.0... 49.00-51.00 
Roggenstroh, losse sss 5.00 5.70 
Roggenstroh, gepr et... 6.85 —7.80 
c 14.0.) — 15.5 
über Notiz 15.50 17,00 
Heu, gepreßt, über Notiz.. . . . 17.00-19.01 
Gesamttendenz : nicht einheitlich. Braugerste in 
ausgesuchten Sorten über Notiz 
Posen, 29. Januar. Informationspreise für Säme- 
reien der Samenhandlung Telesfor Otmianow- 
ski in Posen für Dominialwaren mittlerer Durch- 
schnittsqualitäten per 100 kg franko Verladestation: 
Rotklee 180-250, Weissklee 180—280, Schwedenklee 
360—435, Gelbklee enthülst 190—250, Gelbklee in Hül- 
sen 90—110, Wundklee 195—230, engl. Raygras, in- 
!ändisch 95—120, Thimote 50-60, Seradella 50—55, 
Sommerwicken 39—41, Peluschken 37—39, Winterwicke 
75—80, Viktoriaerbsen 65--70, grüne Folgererbsen 55 
bis 60, kleine Felderbsen 44—47, Senf 70—75, Som- 


merrübsen 75—85, Winterraps 74—76, Buchweizen 39 
bis 42. Hanf 100—11 1 


vinz ausblieben. Ein Communiqué über die wirklich 
stattgefundene Besprechung ist nicht zu erwarten 
man scheint aber nur, wenn es wirklich notwendig 
ist, zu Interventionen gewillt zu sein, im Moment 
wird aber diese Notwendigkeit anscheinend noch nicht 
anerkannt. Sonst waren für heute eigentlich nur un- 
günstige Momente vorhanden. Man muss auf den 
bisher ergebnislosen Verlauf der Koalitionsverhand- 
lungen hinweisen, auf den unregelmässigen Schluss 
der New Yorker Börse und auf eine Meldung, dass 
man in New York für diese Woche mit einer Diskont- 
erhöhung in London aller Wahrscheinlichkeit nach 
rechne, auf die auf 2 Mill. angewachsenen Arbeitslosen- 
zittern und auf die aus allen Teilen der Industrie ein- 
laufenden Meldungen von Dividendenreduzierungen. 
resp. Ausfälle. Das Geschäft war infolge des ge- 
ringen Ordereinganges minimal, nur Montanwerte 
fielen durch lebhaftere Umsatstätigkelt auf. Im all- 
gemeinen nicht einheitlich, bewirkten die oben er- 
wähnten Deckungen der Spekulation bei Spezialwerten 
doch Kurserholungen bis zu 5 Proz. Durch schwache 
Haltung fielen Oberbedarf (auf die bereits gestern 
von uns gemeldete unveränderte Dividende von fünf 
Prozent), der Kurs stellte sich 3% Prozent niedriger. 
In Köln-Neuessen, in denen man noch Exekutionen für 
die Firma Katz & Wohlauer beobachten konnte, wurde 
die Ware verhältnismässig gut aufgenommen. Der 
Verlauf gestaltete sich wieder recht unsicher, die 
Kurse zeigten keine einheitliche Entwicklung. Rela- 
tiv schwach lagen Kunstseideaktien. Während Reichs- 
bank, Bayerische Motoren, Schubert und Salzer, 
Transradio, Lorenz usw. weitere 1—2 Prozent ge- 
winnen konnten, verloren aniangs stärker erholte 
Werte wie Siemens, Bergmann, R. W. E., Bemberg 
usw. im selben Ausmasse. Anleihen ruhig, Auslän- 
der geschäftslos, Piandbrieimarkt uneinheitlich. Am 
Devisenmarkt ist besonders die schwache Haltung 
Spaniens (auf die gemeldeten Militärunruhen) zu er- 
wähnen. Der Geldmarkt zeigte weiter anziehende 
Tendenz: Tagesgeld 5-7 Prozent, Monatsgeld 6% 
bis 85 Prozent, Go über Ultimo 624—8 Prozent, 
Warenwechsel ca. 6% Prozent. 


‘Anfangskarse., Terminpapiere. 


verhältnismässig engen Grenzen. Die polnische Zu- 
fuhr ist stark zurückgegangen, da chinesische, ägyp- 
tische und Kolonialeier augenblicklich den Markt be- 
herrschen. Polnische blaue Eier aus den Kühlhallen 
sind mit 11—12 sh verkauft worden. 

Oele und Fette. Wilna, 28. Januar. Leinöl im 
Waggonhandel über 10 t netto 2.10 je kg, in mitte 
leren Grosshandelsgeschäiten 2.20 zł je kg, Firnis 
in allen Grosshandelsgeschäften 2.35 zł je kg. Ten- 
denz ruhig. : 

Hanf. Bromberg, 29. Januar. Grosshandels- 

preise loko Bromberg für 1 kg in Zloty: Hanf roh 
3.50, mittlere Sorten 6, beste Sorten gekämmt 9.50 
bis 12, Flachs gekämmt 3.50, Flachswerg 0.75—0.80. 
Tendenz ruhig. 
Künstliche Düngemittel. Warschau, 29. Januar. 
otierungen für 100 kg in Waggonladungen: Chorzo- 
wer Stickstofi plv. 22proz. 38.94 zł iranko Waggon 
Chorzow einschl. Verpackung 23proz. gran. 45.31 zł 
in Fassverpackung, Kainit einfach 3.80 franko Waggon 
Stebnik oder Kalusz, Kaluszer Pottaschesalz nat. 
25proz. 12.25, Chorzower Salpeter „Nitrofos“ gegen 
15.5proz. und gegen 9proz. Phosphorsäure 42.75 zi 
iranko Waggon Gdingen brutto für netto. Stassiurter 
Pottaschesalz 42proz. 18.30 21 loko Waggon Station 
Nordhausen in Deutschland. Superphosphat Parität 
Posen 0.80 zł je 1 Prozent oder 15.72 zł einschl. Sack 
je 16 Prozent, Parität Ostwarschau 0.90 je Iprozentig 
oder 16.20 zt einschl. Sack je 16prozentig. 

Metalle. und Metallwaren. Warschau, 29. Jan. 
Die Firma Grün u. Söhne, ul. Nalewki 11, notiert 
für 1 kg folgende Grundpreise: Kupferbiech 4.40, 
Messingblech 3.70, Aluminiumblech 6.75, Messingstäbe 
3.00, Kupferstäbe 4.70, Richtpreise: Bankazinn oder 
Straits 11.75, Antimon 2.35, Hüttenblei 1.15. 


een 


(Schlusskurse) P Osener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 
:%, staatliche Goldanleihe (100 G. -l.) 
5% Konvertierungs-Anleihe. (100 zl). . . 
1% Eisenbahnanleihe (100 G,-Franken), 

% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
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atifizierungsurkunden in Kraft. Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-at.) Bahn 38.00 
Pür die nicht durchschnittenen Sparkassen gelten, m Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr. . L Verkehr 145.25 
80 i 30) Obligat, der Stadt Posen (100 G.-zi)v.].1987 d. Amer. 35.00 | 1 
weit eine zwischenstaatliche Regelung erforderlich Se SE DET Eo Bidin 182 
ut. die Bestimmungen des allgemeinen Aufwertungs- wo ee rg N D a enote n. 
mmens vom 5. Juli 1928. TR ee TG Nollerangso * en 1855 e Lloyd 5 
ie. r Rogg.Br. dsch r.Ansi. 278.00 
Die polnische Handelsbilenz im Jahre 1928. Nach bis 50, aps 87—89, Felderbsen 7% Posener Vorkr.-Prov.-Ob — (c A. Dans Her 1 
— sc "au 4-48. Viktoriaerbsen 68—80, roter Klee 180—220, dh Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. (1000 Mk.) Care Pre. 220.50 
äufigen Berechnungen des statistischen Haupt- Klee 250--320. Stimmung schwach, Umsätze | 4% Posener Vorkt.-Prov.-Obligat. 1000 Mi m.u.Pr.-Bk. : 
nuts in Warschau stellen sich die Ergebnisse der i N 3% u. 4% Posener Pr.-Obl. m. f. 5 1 Darmsı. Bank a 
arandelsbilanz En ee ne 33 Handelsroggen 34.50--35 lo Prämien-Dollaranleihe Serie {I (5 Dollar“ 8 1155 
Eingeführt wu .7 Tausend to ert 5 4 - B — 
Yon 238.4 Mill. 2, ausgeführt wurden 1858.3 s haiei Ishaier 34—35, Braugerste Tendenz: unveräudert, 1 > 10850 
| Tonnen im Werte von 208.1 Mill. al. im Vergleich — 9 Futtergerste 31—32, Kra- Industrieakti Schulih Pan 10550 
Zum vorhergehenden Monat ist die Einiuhr um 22.7 l, Ra N N b — — LEG... . 3.00 
„Mill. 21. aber auch die Ausfuhr unt 45.9 Mill. zi — ee ETA 50 bis 30.1. 128.1 — 120.1. Bergmann. è 248.00 
Mutckgegangen. Das Passivum beträgt also 29.2 ie 2636.50 Tendenz 8 8 a ARE 2 È Mech. F. 26.00 
al für 0 i g i „S Przæmyk | — | Z erst. Viktor...“ _ 2 H 
a Jahre 1928 wurcen demnach 294 Mill. to (im N —— 5 1 de f Zar. eb Z Lloyd Bra — BR eig zer — 
zeführe 27 20 im Werte von 2.5 Miliarden zl aus- |4142, Inlandshafer 36—37, Exporthaler 40—41, in- Pg e We — Conti = 
— 33 10 51 — 1 (im dabra * — im Bu iandsgerste 40-41, Exportgerste 44-45, Täiokächen 2 — — — 8 1120+] — | Daimler-Benz 90.00 
iliarden z! eingeführt. In den einzelnen ati 53 N : f, A 2 425 en 50400 
dene en des vergangenen Jahres betrug das Pas: vum —.— 3 Par Senaenblunenkachen Arkona TE A 7 Warn e jDiErdal-Ges. — 
i 4 Stroh lose — A a 22 ‚Tendenz ruhi ý — Br — =: bias . — — e . 
i 62 embe, 68.4, 10 erde In Aach iche fat. e e er — | — - 1 
bovember 5.9, Dezember 29.2. Das Gesaentdefizit tung. Das Angebot pana Contr. Rolnik, | — — Sp. Stolarska | 70000] — 84 Hr 
Ms Aussenhandels stellt sich somit m vergangenen licher geworden, die F Centr. Skör — — „ = — |G. Farben 97.30 
hro auf 855 Mil. zi gegen nur 12 Mill. zi m Jahre tells ai on, Cukr. Zduny - — IUnja... . —. 11750 -+ | Felten u.Guill, =- 
1927. Die geringe Summe im Jahre 1927 krınınt noch — n 13.003] 13.00R ww Chem. — | Gelssnk. Bew. 2 
Auf das Konto des englischen Kohlenstrelkes ie woe e N Pe — [T oi. Uat 67.76 
N H. Kantorow. — — Zw. Ctr. Masz, — arg 


börsen kamen hier nur 
ung, da Liverpool in gut be- 
Die ermässigten Cif- 
ta-Weizen begeg- 
einem besonderen Kaufinteresse. Am 
Lieferungsmarkte setzte W. in den vorderen 
ung des | Sichten war um eine Mark 
umgerech- R A schwächer und ver- 
vorge- 1% Mark. Weizen- und 
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g. ermässigt, eine wesentliche Be- a 
oaas i W 2 a. eich wei jr 7 10 Dollar Aale 1019.20 (100 peil) k: 
em atzges eine 10% Eisenbahn- 10⁰ $ 
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Tendenz: unverändert, 60-90 000 
G. =Nachtrage, B.== Angebot, + == Geschäft * = ohne Ums. 


Abiðe.-Schuld ohne A 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 
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5%, Dollarprämien-Anleihe Il. Serie (5 Doll) 


. Export nimmt | 5° 
ang t. nach Material auf. Pür t 
itgungsplan Situation nicht verändert. Sog 


dr, 
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liege Artikel 2 und Ber i Hohenloh . 
) erlin, 29. Januar. Getreide- und O in i en. y 
ver V des Staatspräsidenten vom 26. Fe-|]000 kg, sonst für 100 kg in eg ~ a — — Humooldi . 312.00 
dar aoe aufgestellten Grundsätzen auf dem Ver.] mark. 313—215, März 230, Mai 240.8, Juli asas] Jajan 60. 1. 2 . ee w 
 "rdnungswege festsetzen. Tendenz schwächer. Roggen: märk. 207—209, Bans Polsk. 182.30 105.00 | Nafta . . nE n 
k Neue 10-Zlotyscheise. Die Bank Polsk. gibt be- 226.5. Mai 236.25, Juli 236.5. Pank Dyakien, 1 - Polska Nafta | ~ - ee penae 
annt, dass sie am 1. Februar 1929 mit der Ausgabe | Gerste: und Industrie- At. Zach — | = Tem | | < a e e NER 
Yon neuen 16-Zlötysshemen mit dem Datum vom 8. Mals: loko | Bk. Zw. Sp.z. | seco] 8800 han ay ARE 2 Amtliche Devisenkurse. 
20, Juli 1926 ber inen vird. Die ue den scheme enter- ul 29.75. Roggen- | Grodsisk . , | — aea Lilpoo . > — | 37.50 
Fbeicen sich nur sehr wenig von den *iswrigen. zenkleie- | Puls... . . | - = Modrzej — | 3200 0. 1. | 30, 1. | 29. 1. | 201. 
h Eine kleine Veränderung hat das Wass.rzeich.n er- la 30—35. Futter. | Spies 25000 | 250.00 ] Norblin . — 1206.40 Briet | Geld Brief 
Chbren. Anstelle der Regierungzahlen des Boleslaw ef been „Ackerbohnen: gern | 2 eee, grog Koe enge Ass o o d aa) nmel an) amn 
Shrobey befindet sich über seinem Bild die Zahl „10 : 26—28. Lupinen, blau: 15.8—16.5. ett. Dabr. | 8800| 4800 Parese. 9200 91.00 «e on | 4493] £20] Kiga] £20 
d unter dem Bilde die Buchstaben „zt R 2518.75. Seradella, neue: 40—44. | Klekıryeznuse | — | — Fe a BR rc ee . 
Mer veranlasst die Teuerung? Im jüdischen „Dos Trocken 19.9203. Lein : 2828.2. | P. en. bleku | — | — f Rona «> <| = | 160| London Bl A | 2039 
| Naje Leben stellt Sz. I. Stupnicki in einem Leit- . Soyaschrot: 22.723. 37.25 | 37.75 . » . | 40) — | New York eses +| 246] 4214] 42055 4.2135 
dez er. der e en Finanz. | o riia 29. Januar, Offizieller Marktb Wan A e pa se, os RR A 
ik zu.der Teuerung i N » 29. Januar. eller Marktbericht 8 > 13 af 2 2 
Spiel führt der. Verfasser das Geest her de fiche. der Preisnotierungskommission. Dre NET „ee „ 168.90 | 168.56 | 168.90 
"sen an, das die Forderung von Zinsen in Höbe von | Es wurden aufgetrieben: 12.006 Rinder (darunter 231 | rn. I | I rde .| — | < u ee 818 wal an| an 
| 3ehr als 1 Prozent verbietet. während die Strafe Er | Ochsen, 274 Bullen, 701 Kühe und Färsen), 2650 osstocde „| — | — Borkowski = |+ E Eti E 
Zahlungsverzug bei allen Steuern 2 Prozent monatlich | Kälber, 2678 Schafe, 12708 Schweine. soslawice <| = | = f Br. = | < [Heisingtors , 410470 10.589] 10.377 | 10.597 
beträgt. Wenn die Kosten der Zwangsvollstreckung | Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold- |Michaiow, . f ~ — ayndykas . 2 r 2201 | 2201 22.082 
ischi. der Zinsen in vielen Fällen 50 Prozent der | piennigen: . F Caa | asol is er . | — | — erinner 
| lizen Summe betragen können, 30 sollte es nie-] Rinder: Ochsen: a) 55—58, b) 52—53, c) 46—50, e e = jKopenhagen „. +. 1218 11238] 11246 | 112.38 
Manden wundern, dass die T d) 4. — Bullen: a) 52—53, b) 48—50, c) 45—46, | tay. | 2 | 2 m | 2 Io . 11209 nza | nag | naz 
he: a) 40—44, b) 30—38, c) 24 | Wysoks — ri Majowsk , — II 181] 16431 16.435 | 16.475 
— Färsen: a) 52—54, b) 47—50, Draewo ~ . j| — — Mirków .. j — FFF ˙ N TA 1244 | 12464 | 12.435 | 12.465 
ý esser: 37—46. Wette.. . | 96.00} 97.00 Lombari — — Schweiz Zur ajat 80.83 .08 30.86 81.02 
Kälber: a) iim b) 70—82, c) 55—70, d) 42-52. F 
E rt Ste 63—67, b) 55—60, c) 45 bis | ""Tendenz: unveränuert ; Stockholm . . ? 3 484. 11284 | 1239 | 11261 
EN Schweine: a) 75, » 0 c) 74-76, d) 73—74, imtliche Devisenkurse. eye; srat ej 738] 7343| 7820| 7342 


. 
Revkjawik (100 Kronen. 


le) 70—72, ) —— g 0. 

Marktverlauf: Bei Rindern und Kälberu ruhig, 
Schafen anfangs glatt, Schluss ruhig, Schweinen ziem- 
lich glatt. 

Butter. Bromberg, 29. Januar. Grosshandels- 

reise loko Bromberg für 1 kg: Tafelbutter 6.80—7, 
Peesebutter 5.205. 40. Tilsiter und Limburger Voll- 
fettkäse 4.40, halbiett 3—3.40, Allgäuer Käse 4.30, 
Romadour volliett 4.40, halbfett 3. Limburger Mager- 


30. 1. 30. 1 28. 1. 29. 1. 
Golo Brie seid srie. 


4 — 1358.56 358.30 — — 
3 
; ` 8 — — 123.64 | 124.26 


enden, Kr 41413886. 314 | 435 
3.92 


.. 6.90 8.88 
. . . 34.78] 4.85] 3428| 34.95 
88 — — 26.32] 26.45 


Polnischer Schiftswakierverband io Gdingen. Wie 
Schon s. Zi. bericaer. is“ am 28 November v. Js, ip 
dingen ein Sebifisnık'srrerbani gegründet w, rden. 
er Verband hat sch vie ihrung gemrinsame, Be. 

sinteressen, die Vertr=wng der Mitziieder nach 
Assen und den Schutz d einz.in-a Mitglivder zum 
giele gemacht vem Vorstand gehören bisher foigend` 


Ostdevisen. Berlin, 29. Januar. Auszahlung 
Warschau 47.075—47,275, grosse Zloty-Noten 46.025 
bis 47.325, 100 Reichsmark 211.53—212.43. 

. re 


Der Zloty am 29. Januar 1929. Zürich 58.20, London 
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tmen an: Zeringa Polska, Pnisko-Skundırawski: 
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r t ist das G \ = 
Ty, Transp. „tis tat W. Polsk Lloyd, C. Hartwig ee Am Buttermark eschäft sehr en ken A 1657 1685 ri New Yo A ne 5 1 N Budapest 
\nd Polska Alen ia Morskı. Die Anschrift antet Kattowitz, 29 Januar. Am hiesigen Buttermarkt | >tuckbolm  . 23790 23900} — — e ee Beer 8, Mailand 214.50. 
"Polska Ajencja Morska (ding en“ ist die Tendenz unverändert flau, bei stärkeren Zu- Wien . * 4424 125.661, — > Ne ae: HEN 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 30. Januar für 1 Dollar 8.87—8,88 zl. 1 engl. Piund 
43.07 zł, 100 schweizer Franken 170.78 zł, 100 fran- 
zösische Franken 34.65 2‘, 100 deutsche Reichsmark 
211.00 zł, 100 Danziger Gulden 172.38 21. 


fuhren. Starken Einfluss auf die Preisgestaltung übt 
auch der Rückgang der Preise an den deutschen 
Märkten aus, wo für Butter besserer Sorten 7.20 21 
tür 1 kg bezahlt wird, und für schlechtere ‚Sorten 
Sammenhängenden Sanjerungsprozess mit Hilie hol- |6.50 zł loko Kattowitz. Für inlandsware werden ñ 
ändisehen Kapitals wir vor einigen Wochen ausführ- |7,50 21 für 1 kg im Grosshandel am Kattowitzer Markt Sämtliche Börsen- und Marktuotlerungen sind 
berichtet haben, hat soeben die ministerielle Zu- gezahlt.‘ „ Gewähr. Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Selte.} 


S Die A.-G. Baumwollspinnerei, Weberei und 
Bleicherel „Zawlercie“, (Towarzystwo Akcyjne Za- 
ladów Przedzalni Bawełny, Tkalni į Biclarni „Za- 
ercie“) über deren schwierige Lage und den damit 


Zürich RE - | 17149] 171,95 | 171.07 | 171.93 
e—a a 


eden ade -rrechnen 
Tonden; unverändert. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


aller Bankaktiven an die Gläubiger aus, wobei die |, In nächster Zeit treffen in Warschau zwei Vertreter | / Um die Schwellenlieferungen an das Verkehrs‘ 
Besitzer der früheren 12. Emission auf ihre Rechte der neuen Gesellschaft ein. Bei dieser Gelegenheit ministerſum. Bei der Diskussion des Budgets des 
verzichteten. Nach Flüssigmachung eines bedeutenden | will das polnische Landwirtschaftsministerium mit den | V erkehrsministeriums bemängelte der Referent die 
Teils der Aktiven sind den Gläubigern 15 Prozent in [Delegierten Verhandlungen über den. Ausgleich |Art der Helzlieferungen an die Eisenbahnen. Er kam 
bar ausgezahlt worden mit der Massgabe, dass kleine zwischen dem Preise führen, die seitens des eng- es nicht verstehen, warum die Staatsbahnen das Hol2 
Gläubiger höhere Anteile erhielten‘ und Ansprüche |lischen Konsortiums für den Einschlag gezahlt werden |nicht direkt aus den Staatsforsten. sondern durch Ver 
unter 100 zł voll befriedigt worden sind. Der Rest und den Preisen des Weltmarktes. Die Differenz, die mittlung des Holzhandels beziehen, der es in den 
der Forderungen wurde in Aktien der neuen (13.) [zwischen diesen Preisen entsteht, geht nämlich auf |staatlichen Forsten erst kaufen muss. Der Vize 
Emission beglichen. Da die Aktiven nach den not- [Kosten des Staatsschatzes und schwankt zwischen | minister Czapski erwiderte darauf, dass sich das Ver- 
wendigen Verlustabschreibungen aus Transaktionen |30 und 50 Proz. des Wertes der aus dem Bialowiezer kehrsministerium jedesmal an die Staatsforsten wende, 
vor Verhängung der Geschäftsaufsicht sowie infolge [Wald ausgeführten Holzes. Die Abgeltung an die sich verpflichtet hätten, nur 300 000 Schwellen zU | 
der aus der Geschäftsauisicht erwachsenen Unkosten den Staat für die Ausbeutung der Bialowiezer Heide |lieiern, während der Bedarf 6 Millionen Schwellen be- 
nicht mehr dem Nominalwert der 13 Emission ent- beträgt im Durchschnitt etwa 7 Millionen Ztotv.|trage. Offenbar hätten die Staatsforsten keinen ent, 
1 ‚musste das von dieser Emission erfasste] Angeblich soll auen eine Aenderung in dem Ben technischen Apparat zur Bearbeitung de 
. au 5 486 35 zł ernste 8 bisherigen System der Ausbeutung eintreten. Gegen-] Schwellen. 

men waren gegen diesen Antrag. Es wurde be- T e LT Venflische 50 ti ; p d 
schlössen, den Aufsichtsrat zur Erhöhung des Aktien- er idan tee lee dien wae V  Rundholzabschlüsso. Die Firma Lodag -Danzig 

l > p Meer nach der Oberfläche ein, die von der Regierung be- | og : owk Warschau ani 
kapitals aui 15 Millionen Złoty zu ermächtigen und ; rare A NN verkaufte der Firma Rozwadow-Kempa, Warschau a 
di h 15 arszawski Miedzy- tätigt wird. Es besteht der Plan, den Einschlag des ihren Holzbeständen, die im Grodnoer Bezirk gelegen 
Bezeichnung der Bank. in „Warszawski yif ZY- | Holzes nunmehr nach der Masse Zu berechneu, Fs 05 d. 300.000 fm Kiefern und Pi ehten Zu 
a ai ering: Fee geht der Regierung nänilich drum. 2155 e e Einschiäg im Verlauf der nächsten 3 Jahre 

5. 5 die alten Holz bestände geschlagen werden, feeds ' Hnr 3 Ja . 2 

= Aus der Zinkindustrie. Wir hatten kürzlich die Die Firma Rabmil, Slonim verkaufte der Firma 
Meldung des Krakauer „Il. Kurier Codz.“, dass die V Danziger Holznandel und Holzindustrie im Jahre | Kabak & Rybinstein, Warschau etwa 5000 im Export: 
Schliessung der Elektrolytanlagen zur Gewinnung von |1928. Der Rückgang des Holzumschlages über den |erle zum Preise von 45 sh frei Wasser Zelwiamy. 
Zinkoxyd in Rozdzien aus Gründen der öffentlichen [Danziger Hafen, der nach Abschluss des deutsch- Die Firma Rozwadow-Kempa verkaufte der Furnier. 
Gesundheitspilege geschlossen werden sollten, regi- | polnischen Holzprovisoriums im Dezember 1927 zu falirik Edelsztejn & Jachniuk, Kostopol etwa 5000 im 
striert und unsere begründeten Zweifel dazu ausge- |erwarten ‚war, ist in einem jeder Frwartung über- |Erlenholz zum Preise von 40 sh je im loko Wag 
sprochen. Tatsächlich hat sich unsere Vermutung be- |steigendem Ausmasse eingetreten. Dieser mengen- |gon Verladestation. 
stätigt, wonach es sich um eine. Verwechslung mit |mässige Rückgang bedeutet schon an sich eine grosse Die Di: 
der Stillegung älterer Zinkhüttenanlagen handle. Die Schädigung aller derjenigen Betriebe, die in ihren Ein- W Holzverstelgerung in den Staatsforsten. ie 5 
Giesche- Harriman-Geselischaîit schliesst- nur [richtungen auf grossen Umschlag eingerichtet waren |reklion der Staatsforsten in Radoın versteigert in ae 
die „Paulshütte“, deren technische Einrichtungen fund sich nunmehr genötigt sahen. bei gleichbleibenden Oberförsterei Brudzewice am 30. Januar t141 iy 
als veraltet gelten müssen und übernimmt die da- Unkosten längere Zeit leer zu laufen Dazu kam die kiefernes Nutzholz im Wege einer Lizitation. 
zen eee er rg teils * die TEE unginstige 7 per diy AIREA Am gleichen Tage inas eine Lizitation von: 532 im 

ektrolytanlagen, teils auf andere eilungen ihrer | des Danziger Marktes. le Folge war, dass kiefernes und 459 im tannenes ut 2 
Werke. Durch diese Massnahme wird gleichzeitig [Anzahl von Firmen nicht hinreichend stark war. die holz in der Oberförsterei Jedinia (Forstdirektion 
auch dem Beschluss des europäischen Zinkkartells aui . Verhältnisse zu eee und liqui- Radom) statt. Des weiteren werden aus der Ober- 
s - s 5 1 en feine vorläufige Produktionseinschränkung von 10 Pro- dieren musste. iörs i iz irektion Radom) 3346 tm 
ne S Aare Fur entgegengekommen. | BR ebenfalls veraltete Im e en lag das Geschäft in Brettern, Plan- ki 3 — ap "N ee "ind 1102, 15 K a 2 
A 5 x { „Wilhelminenhütte“ ist anntlich schon vor einiger [ken und Bohlen während des ganzen Jahres da-Inenes Nutzholz am 29. Januar im Gebäude de 
= Szczakowa H Einen des ede 1928 zählte Zeit ausser Betrieb gesetzt worden. Die Zinkgewin- nieder; nur für Spezialdimensionen liessen sich an- Forstdirektion in Radom, ul. Lubelska 53, meistbietend 
AR dee ee 12 1 . dee ee 1 Br ‚den nung auf elektrolytischem Wege wird voraussichtlich |nehmbare Preise im Auslande erzielen. versteigert. Auskünfte über die Holzverkäufe erteilt 
modernsten technischen Einrichtungen versehen sind. schon in den nächsten Jahren in Ost-Oberschlesien Der Probity englischen Sleepers wurde durch [die Direktion der Staatsforsten in Radom. 

Der Bildung des Zementsyndikats sind jahrelange das Röstverfahren, das wegen des grösseren Kohlen- Aid Konter onen und ruseischer A 
schwere Kämpfe voraufgegangen, und erst Ende 1926 |verbrauchs wesentlich teurer kommt und in der Pro- |die Konkurrenz amerikanischer und russischer Ab- 
kam es zu einem Zusammenschluss der beiden bis duktion weniger ausgiebig ist, allmählich ganz ver- Acer Stark beunruhigt. = ann men A Richtpreise per l im (cbm) frei Waggon Verlade- 
dahin getrennt marschierenden Organisationen für | drängen. Schwellen war ebenfalls unbedeutend, da der Bedarf station (wo nicht anders vermerkt). 
Galizien und Kongresspolen, nachdem es Ende 1925 y X i z polnischer Staatsbahnen überraschend gross war und iai i 4 2.45: Laucholz (das Stück 
zelungen war, den grössten der Aussenseiter, die V Eine neue Bank für die Bauholzindustrie in die von der Eisenbahnver waltung gezahlten Preise Kieiern: Blöcke sh 42—45; Langholz (das S ies 
„Firley“ A.-G., in das kongresspolnische S ndikat Krakau. Auf Anregung der Bauholzhändler-Vereini- | jeden Anreiz zur Ausfuhr nahmen. im' im Durchschnitt). sh 20; Stammware in Blöckei 
kinei Guska” PA f BIN er ung beim Krakauer Verein der Kaufleute. entstand . 8 ; „i loko Grenze RM. 90; Mittelware zł 100, Waggon- 
hineinzubringen. Die beiden vorerwähnten Syndikats- | Sung In Rundeichen, Plancons und eichenem Schnitt- è 
; 10 f ine „Bank für Holzhandel, Holz- und Bauholz- IN SPRES S ae bretter Mk. 60; Waggonbohlen RM, 58 (beides loko 

organe für die Regelung des Inlandsvertriebs und |° 300 1 material sind beträchtliche und günstige Umsätze ge- 20—23; 

i 2 M ; : A zen industrie“ (Bank dla Handlu i Przemysłu Drzewnego | ,..: 5 3 7 „Fuente udn en renze); Telegraphenstangen und Masten sh 20—23; 
des Auslandsgeschäfts verteilen, die Aufträge gleich-]; ; A $ 5 á tätigt worden. Ebenso war das Geschäft in Sperr- | 2 15 ` 93: 

Jaai y : : ö % [i Budowlanego) als Genossenschaftsbank. Zum Vor- RR Grubenholz $ 3.40, Sleepers loko Danzig d. St. sh 9.3; 
mässig nach einem vereinbarten Schlüssel auf dief- E : A 1 platten und eichenen Friesen lebhaft. k f inze) 3 
si * Ne 1 S nad; sitzenden des Aufsichtsrates ist Wilhelm Adler ge- Kur Schwellen I. T. Mk. „4.75: (loko Grenze). 
einzelnen Fabriken, deren wirtschaftliche Selbständig- f A 2 des genannten deutsch-polnischen Holz- 

— 2 At H > wählt worden. Der Sitz der Bank ist Krakau Nach Ablauf des genannten deutsch-polnischen Holz i b 4 K 
keit in keiner Weise angetestet wird. Vor allem ist Rynek 29. Die Bank hat angeblich gute Entwicklungs- provisoriums ist das Exportgeschäft durch sehr be- Fichte: Längholz sh 18, Bohlen 1 Std. £ 11 loke 
K 2 es ng in Pen Aussichten. Sie beginnt Pu 10 . Tatan hindernde Ausfuhrzölle noch weiter ungünstig beein- | Danzig, Schleifholz $ 3.05. i 
technischer Hinsicht gewahrt, wovon verschiedene ihre Tätigkeit. flusst worden. Eiche: Prima Furnierstämme £ 8—9; Stämme 


Unternehmen in den letzten Jahren in weitestem Um- 75 \ a x 75 
fang Gebrauch gemacht haben, um die Produktion V Ablösung der Century-Konzession in der Bials- | Der Transitholzverkehr russischen und rumänischen von über 50 cm & 5.10; von 40—49 em sh 70— 5 
zu rationalisieren und zu verbilligen. So hat wiezer Heide. Die englische Waldindustrie - Gesell- | Holzes über den Danziger Hafen hat sich, nach einem von 30—39 cm sh 55—60; Stammware in Bl. (loki 
die Fabrik „Solvey“ bei Bendzin zwei grosse Rota- schaft „Century“, die auf Grund einer Konzession | Bericht der Danziger Handelskammer, nicht ungünstig | Danzig) £ 4-15; Schwellen d. St. 5 1.50; 1 30. 
‚tionsöfen neuesten Systems und die A.-G. „Firley“ in feinen Teil des Bialowiezer Urwaldes ausbeutet, hat entwickelt. Eine Gefährdung dieses Transitverkehrs | (Ausl.) sh 14.—. Plancins (Kbfuss) sh 4, Frieden $ 30. 
Rejowiec eine vollkommen neu eingerichtete Fabrik einer anderen englischen Finanzgruppe ihren Kon- sowie des gesamten Holzumschlages in Danzig muss | Ahorn: astfrei von 35 cm im Zopf sh 50. 1 
in Betrieb genommen. Zu modernen Fabrikations- zessionsvertrag mit der polnischen Regierung über- jedoch in der projektierten Erhöhung der polnischen Weissbuche: » ” 25 ne 22 
methoden sind ferner die Fabriken „Szczakowa“, geben, Die neuen Besitzer der Konzession haben |Eisenbahngütertarife erblickt werden. Um den pol- Erle: „ „ 25 » „ „ ‚SH AET 
„Wysoka“ in Lazy und „Liban“ übergegangen. Auch jalle Verpflichtungen übernommen, auf Grund welcher nischen Holzexport nach Uebersee zu erhalten, wird Birke: * „„ 25 „ „% „ Sh re. 
kleine Fabriken haben dies Beispiel nachgeahmt. Im die Konzession an die „Century“ -Gesellschaft s. Zt.] die Erstellung hinreichend günstiger Scehafen: Aus- [Espe: ; „ „ 25 „ „ „ Sh 30— Fi 
Ausbau begriffen sind z. Zt. die Werke „Goleszow‘‘, | vergeben worden ist. nahmetarife erforderlich sein. 2ER Neotbuche: 5 „ 0 „% „ „ SE 5.800 
„Gorka“ und „Wolyn“. Bei der Regelung des In- 
Tandsmarktes hat man darauf gesehen, dass in erster 
Linie der Standort Berücksichtigung fand und dass 
überflüssig lange Warentransporte vermieden werden. 
Endlich aber ist man auch an die Konzentration 
in produktions- und verwaltungstechnischer sowie be- 
sonders finanzieller Beziehung sei es in Form der“ 
Konzernbildung oder der Verschmelzung von Gesell- 
schaften herangegangen. Ueber die usiou der 
Firmen „Gorka“ und „Ogrodzieniec“ mit der „Fir- 
ley Gesellschaft. womit auch die Kontrolle über die 
Fabrik „Weiherowo“ in Pommerellen. verbunden ist, 
haben wir s. Zt. ausführlich berichtet. Den Weg des 
Konzerns gingen die Fabriken „Szczakowa“ und 
„Goleszow“, die mit der Wiener Kreditanstalt in Zu- 
sammenhang stehen, sowie die A.-G. „Wysoka“, 
welche die Fabriken in Lazy und Ros (an der Bahn 
Lida—Wolkowyszce) umfasst und die Fabrik „Wolyn“ 
iu Zdolbunow kontrolliert. Es vollzieht sich hier 
derselbe Prozess wie in den meisten anderen Zement- 
ländern, insbesondere auch der Zementindustrie in 
Deutsch-Schlesien. Die Politik des polnischen Zement- 
syndikates, dessen Tätigkeit allerdings sofort mit einer 
erheblichen Preisheraufsetzung begann, ist im grossen 
und ganzen doch darauf gerichet, dem Baumarkt nach 
Möglichkeit entgegenzukommen und vor allen Dingen 
den Inlandskonsum zu heben. Im vergange- 
nen Jahr stiegen die Zementpreise infolge Lohn- 
erhöhungen und Verteuerung der Kohle um ca. vier 
Prozent, während andere Bauartikel Preiserhöhungen 
von 40 bis 70 Prozent aufweisen. Den grössten Er- 
folg- hat das Zementsyndikat aber eigentlich auf dem 
Gebiete des Auslandsabsatzes erreicht, und zwar durch 
eine Reihe von internationalen Verträgen, 
die den Schutz des Inlandsmarktes und eine 
Verständigung über Exportkontingente nach gewissen 
Ländern. zum Gegenstand haben. Diese Annäherung 
an die grösseren Zementgruppen anderer Länder hat 
auch dazu geführt, dass Aktienpakete unter den 
deutschen, polnischen, österreichischen, belgischen und 
schweizer Gesellschaften gegenseitig ausge- 
tauscht wurden, wobei die Hauptabsicht ist, das 
früher sehr stark betriebene Dumping im Export- 
geschäft zu verhindern, ohne dass im übrigen eine 
finanzielle oder geschäftliche Beeinflussung der be- 
teiligten Unternehmen in Frage kommen kann. Auf 
diesem Umstand dürften auch die Gerüchte beruhen, 
die kürzlich wieder über ein massgebendes Engage- 
ment deutschen Kapitals in der polnischen Zement- 


Aus der Zementindustrie. 


Zeitungsmeldungen von der angeblichen Gründung 
eines Zementsyndikats bzw. Kartells, die 
soeben erfolgt sei, geben Veranlassung, darauf hin- 
zuweisen, dass tatsächlich bereits alle polnischen 
Zementfabriken seit 2 Jahren zu einer gemeinsamen 
Verkaufsorganisation für den Inlands- 
markt sich unter der Firma „Centrocement“ G. m 
h. H., Sitz Warschau, vereinigt haben und dass An- 
fang März 1928 ein Seitenstück hierzu unter der 
Firma „Polski Cement Eksport“ (ebenfalls 
in Warschau) für die gemeinsame Bearbeitung der Ab- 
satzmärkte in den baltischen Staaten, Skandinavien, 
England und seinen Kolonien sowie Palästina, Syrien 
und der Türkei geschaffen worden ist. Nur die Aus- 
fuhr nach den südamerikanischen. Märkten blieb bis- 
her noch der bereits in Wien bestehenden Verkaufs- 
stelle einiger finanziell voll hier abhängiger polni- 
scher Zementiabriken vorbehalten. Bei der am 20. d. 
Mts. beendeten Beratung der Syndikatsmitglieder, die 
in Lemberg stattiand und ungefähr 2 Wochen in An- 
„spruch nahm. hat es sich lediglich darum gehandelt, 
den Syndikatsvertrag um weitere zwei Jahre, also 
bis Ende 1930, zu verlängern und die genannte, Ver- 
kaufsorganisation für den Export mit der „Centro- 
cement“ G. m. b. H. zu vereinigen. Ausser diesen 
Beschlüssen ist noch zu erwähnen, dass die Befug- 
nisse des Syndikatsvorstandes hinsichtlich der Füh- 
rung der Verkaufsgeschäfte erweitert worden sind und 
dass die Herren Kroll, Menna, Zbroski, Heilperin und 
Dr. Polturak in den Vorstand zugewählt wurden. Vor- 
sitzender des Rates ist Dr. P. Minkowski- und des 
Vorstandes B. Zbroski. Die Generalkontrolle über die 
Fabriken hat K. Popiel übernommen. 

Die Zementindustrie ist ein noch verhältnismässig 
inger Zweig am Baume der polnischen Wirtschaft. 
Die enste Fabrik auf dem Gebiete des heutigen Polen 


V Preisuotlerungen am Holzmarkt. Nachstehend die 


Sedan mit 4 Türen ı 3.450 ZI. 
ab Warschau mit Umsakasioner ing! 


* 


ohne Konkurrenz, in Kreis“ 

ſtadt gelegen, zu verkaufen 

Offerten an die Ann.-Exped. 

Kosmos, Sp. 3 o. o, 

Poznan. Zwierzyniecka 6 
unter 245. 


Gutgehendes, eingeführtes 


Seifengeſchäft 


ſeit 1913, im Nordoſten 
Berlins, mit anliegender 
2 Zimmerwohnung und 
Küche, überall elektriſch Licht 
ar Keller elektr. Rolle, 
ankheitshalber ſofort 


zu verkaufen 
für 7500 Mk. Reflektanten 
wollen ſich melden bei 


I. Kafıdula, Nowy Tomysl, 


ul. Dworcowa. 


ure r . 


F . 7 mehrere Ford, 
Diesen grossen [pet ER 
u. bei günft. Zahlungsbed. 


Chevrolet besitzen de e e, 


ul. Dabrowskiego 83/85. 


industrie umliefen. Wie uns versichert wird, sind A . ii ab stelle ihn die ü 8 Tel. 7768. 
alle Zementfabriken Polens, mit Ausnahme der 2 amlichk Vor allem aber stellt ihn die überströ- 
e ,. . marken Venci.im-Kopf- 
polnischen Händen. as e ntwicklung es eines Lu swagens 5 sizen Motors an die Seit t , bedeutend 


Zementexports betrifft, so hat Polen nach den 
neuesten amtlichen Daten im vergangenen Jahre 
95417 t i. W. v. 6 892 000 zt (gegenüber 145 380 t i. 
W. v. 10 830 000 zt im Jahre 1927) ausgeführt. Dem- 
nach ist das Ergebnis von 1928 ganz bedeutend hinter 
demjenigen des Rekordjahres 1927 zurückgeblieben. 
Immerhin war die Ausfuhr des abgelaufenen Jahres 
mehr als doppelt so gross wie 1926 (41 120 t) und fast 
neunmal so gross wie 1925 (11 381 f). 


— — 
= Polens Import an Konfektion, an dem, wie be- 


RT, schwererer Wagen. 

8 und berger pi an . Mit seinen vielen technischen Verbesse · 

Luxuswagen und ebenso bequem erklä- erprobt und bewährt auf einer 
ren begeistert die Besitzer dieses noch preis- Re Son 4505000 km — bietet 
werteren Chevrolet für 1928. 5 Ihnen heute der preiswerte Chevrolet 

a der zuverlässigen, N Vier- lose Vorteile. 
radbremse, einem um ro cm verlängerten ; den bald spüren, was es für Sie i 
Radstand und vielen sonst nur in grossen, eee so grossen, kraftvollen und | 


kannt, die deutsche und namentlich die ‚schlest- teuren N e doch billigen, wirtschaftlichen Wagen zu 9 
sche Textilindustrie stark interessiert ist, enn je ein i m Wesent . 2 N | 
hat seit dem Ausbruch des Zolikrieges einen wesent- ket me I ya e lediglich 3 pi besitzen. Sie werden das schnell aur emer terei i 
lichen Rückgang 1 * beträgt gegen- star. 5 Wertvoller en, a ei ausgedehnten Probefahrt erkennen. | 
wärtig nur etwa den vierten Teil des seinerzeitigen nen Ausmassen sınnv: . 5 al 2. x 

i fi gnis von Gener. Motors. 
6883 D00 21 (462 0 eingeführt gegenüber 25 443 000 2 Auch die Ausstattung dieses längeren und me bags ; rer | 
46556 000 1 1927, 25 708.00, A (704 9175 k „1926; eee e Chevrolet mit 1 Wir werden im Jahre 1929 an der G. Scherike 
106 967 21 (2034 t) i. J. 1 un 2 4 E 5 . ° 3 : 
(2092 t) à J. 1924. armonischen Farben, den herr weichen nationalen Ausstellung in Poznan teil- Maſchinenfabrik, Pozna 


Polstern, den neuen, speziell konstruierten nehmen. 


= Die Bank dla Handlu i Przemysłu S. A. in . f nso erschütte- i 
Warschau hat ihrer letzten Generalversammiung die perem pan jede F $ A 2 in weit 5 Autoristerte Vertreter l Saison,? 
Bilanzen für die Jahre. 1925, 1926 und 1927 zur Be- rungsfrei 575 genussreich wi ANTONI 1 elzeusverkauf 
stätigung vorgelegt. Die per 1. Juli 1928 vorgenom- spieli i i Poznan, Waly Jana III 13 5 errenp Í | 
—.— Umrechnung schloss mit einer Differenz von d e e 0 yJ ú STE 9 N Pi yi 


arbeitung von 155, — ab: 
Auf alles andere halber Prei! 


CHEVROLET S ee a 


a1 967.67 zl. Dem Beschluss des Aufsichtsrates, den 
Nominalwert der Aktien auf 100 zł festzusetzen, wurde 
zugestimmt. — Ausserdem wurde über die Festsetzung 


sd Aktien der 13. Emission und des 
den tatsächlichen Aktiven det Bank entsprechenden ankiewicz 
Kapitals beraten. Die Richtlinien für die Sanierung GENERAL MOTORS W POLSCE, WARSZAWA Poznań, Wielka 9. 


der Bank (die Anfang September 1925 unter Geschäits- 


t Ei 7 
i ; i 2 ngang ul, Szewska- 
aufsicht gestellt worden war) gingen anf Zuteilung gang 
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> MPoſener Tageblatt 
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geplant haben, die Garniſon zu verlaſſen, um ſich! 
der Bewegung anzuſchließen. Die Regi⸗ 
menter ſind auch ausgerückt, haben aber bereits 
nach kurzer Zeit ihre Abſicht wieder aufgegeben. 
Nach dem „Journal“ handelt es ſich bei der Be⸗ 
wegung um Rückwirkungen der Maß⸗ 
nahmen, die nach den Vorgängen in der Ati. 
lerieſchule von Segovia getroffen worden ſind, 
ebenſo hat ein Dek et über das Avancement in 
der Marine in verſchiedenen Flottenſtationen, be⸗ 
londers in Ferrol, tiefgehende Angus 
[riedenheit ausgelöſt. Die Verbindung 
zwiſchen Madrid und der Provinz, die infolge 
der Vorgänge eine Zeitlang unterbrochen war, 
ſoll inzwiſchen wieder hergeſtellt ſein. 


Letzte Erklärung Pr mo de Riveras 
zu der Lage in Ciudad Real. 
Madrid, 30. Januar. (R.) Primo de Rivera 
gat geſtern vor Beendigung der Sitzung der Na⸗ 
tionalverſammlung in ſpäter Stunde noch ein⸗ 
mal das Wort ergriffen, um zu erklären, daß die 
kriſenhafte Zuspitzung der Situation in Ciudad 
Real als beendet angeſehen werden könne. Seine 
Ausführungen wurden von der Verſammlung 
mit Hochrufen auf Spanien, die Regierung und 

die Armee entgegengenommen. 


— — 


der geplante Burgfrieden 
im franzöſiſchen Parlament. 


$ Paris, 30. Januar. (R.) „Matin“ ſtellt feſt, 
aß gewiſſe Verhandlungen in den Wandel: Braunſchweig. 
Bangen der Kammer eine Beſtäti ung ſeiner vor i 


einigen Tagen gebrachten en at.. —. . —— 
Aus der Republik Polen. 


ſtellen, wonach hinter den Kuliſſen Beſprechun⸗ 
gen im Gange ſeien, um für die Zeit der Repa- 
Wechſel in der Gemiſchten Kommiſſion 
Wie mitgeteilt wird ift Konſul Bratkowfſ ki, 


rationsverhandlungen einen Bur gfrieden 

zwiſchen den Parteien zuſtandezubringen. Dieſe 
der an Stelle des 3 Wolny vor 
einigen Monaten zum polniſchen Mitglied over 


Nachricht ſei auch niemals dementiert wo 

: ne rden. 

Sicher, jo ſchreibt das Blatt weiter, würde es 
Gemiſchten Kommiſſion für Oberſchleſien ernannt 
wurde, von ri Poſten abberufen worden. Zu 


allgemeine Freude auslöfen, wenn in der poli⸗ 
ſeinem Nachfolger wurde der Abteilungsleiter im 


Die Geburtstagsfeier in Doorn. 
K aller Wilhelm empfängt die Abordnung des Magiſtrats und der Bürgerſchaft 
von Doorn, die ihm durch Bürgermeiſter Baron Schimmelpennind die Glückwünſche 
der Gemeinde überbringt. Rechts vom Kaiſer jeine Tochter Vittoria Luiſe, Herzogin von 


Auslandskommiſſion über den Antrag „Zur 
Sicherung des Friedens“ und der Dringlichkeits⸗ 
antrag der P. P. S. über die Abänderung eini⸗ 
er Vorſchriften des Geſetzes über die Staatsein⸗ 


ommenſteuer. 


Eine Verhaftung in Krakau. 
Warſchau, 30. Januar. Auf Verlangen der 
Staatsanwaltsbehörden in Soſnowiec ift der 
Generalſekretär des linken Flügels der P. P. S. 
Re Czuma unter dem Vorwurf ſtaats⸗ 
Fend icher Tätigkeit in Krakau verhaftet wor⸗ 

en. > 


Brand der polnischen Geſandtſchaft 
in Tokio. 

Poſen, 30. Januar. 
nanjki“ bringt felgen: Berliner Meldung: 
„Aus Shanghai wird berichtet, daß geſtern das 
Gebäude der polniſchen Geſandtſchaft in Tofio 
vollftändig niedergebrannt iſt. Die 
Meldung aus Shanghai ſpricht von einer Brand⸗ 
ſtiſtung, die den Zweck verfolgt hätte, kompro⸗ 
mittierende Dokumente zu vernichten. Von den 
in der Geſandtſchaft beſchäftigten Perſonen iſt 
niemand umgekommen. er Brand der polni⸗ 
in Geſandtſchaft in Tokio ift ein in der Ges 

ichte der Beziehungen Europas zum Fernen 


riſchen Atmoſphäre eine Ent ans 
nung gerade in der Stunde eintreten 23 
in der ganz Frankreich ſich hinter ſeine 

egierung ſcharen ſollte, um den Agita⸗ 
toren im Elſaß zu beweiſen, wie falſch ihre 
Behauptungen ſind, und um die Aufgabe der Ki- 
Quidierung des Krieges einem guten Ende zu⸗ 
zuführen. 


letzten Witos⸗Kabinett, Kajetan Morawſki, 
der feit dem Maiumſturz zur Dispoſition geſtellt 
war, ernannt. Das zweite polniſche Mitglied der 
Gemiſchten Kommiſſion iſt bekanntlich Ingenieur 
Grabianowfti. 


Neue Verhandlung. 

Lemberg, 30. Januar. Vor dem Geſchworenen⸗ 
gericht hat die Appellationsverhandrang gegen 
n una Jeon 1 begeunen, 
Erzbiſchof denen die Ermordung des ulkuxators Sobinſti 
unabilchof enia Ka apep 22 8 N fan Laſt gelegt — d Wan rechnet mit. uk 
ſchafter beim 8 Fals Bettder deutſche Bot fängeren Dauer des zweiten Prozeſſes. 


af nal als Vertreter des Reichs⸗ 
fal denten und ber Reicszegierung- und Freie Die Erhöhung der Beamtengehälter. 
Barſchau, 30. Januar. In der ge e 


— — 


Trauerfeier für die Fürſtin Bülow. 


Rom, 29. Januar. (W. T. B.) Heute vor⸗ 
Mittag wurde in der deutſchen Nationalkirche 
Santa Mafia dell. Anima ein Pontifikalrequiem 
für die Fürſtin Bülow durch den lateiniſchen 
Patriarchen von Alexandrien und ehemaligen 


frau von Neurath, der Botſchafter beim kan 
Frau von Bergen ſowie das ganze Perſonal 
eiden Botſchaften, der bayeriſche Geſandte 
Vatitan, die öſterreichiſchen Geſandten beim 
an und beim Quirinal, die Vorſtände der 
wiſſenſchaftlichen Inſtitute, der deut: 


und 

der 
eim 

Vatit 


; Antrag der 
eee artei, der Nationalen Arbeiterpärtei, 
er Chriſttichen Demokratie mit einem ähnlichen 
Antrage det P. P. S. auf Erhöhung der Beamten⸗ 
he r * A Ki y 9 i i | £ 
:... unb ber Beiticjen Hers | Behälter glas an den Giesen ut Ver Oil 
‚ ferner der Miniſter des 2 Hauſes men des Regierungsblocks und der Bauernpartei 
als Vertreter - Aaaa ihi aata — 


miſſion wurde ein 


Oſten noch nicht verzeichnetes Ereignis. 


der Ortsbehörden mit beſonderer Sorgfalt um⸗ 
geben und erfreuen ſich der Achtung der paso mie 
miſchen. Wenn alfo keine Brandſtiftung vorlag, 
dann könnte die einzige Urſache nur die Nach: 
läſſigkeit des Perſonals ſein.“ 


Konferenz Bilfudjti-Dafzynfti. 
Warſchau, 30. Januar. Der Kriegsminiſter 
Pilſudſti io: den Sejmmarſchall Dafa yú = 
ſki in 1½ſtündiger Konferenz empfangen. 


Die Vollſitzungen des Sejm. 
Warſchau, 30. 


unter dem Vor 


er frühere italieniſche Bot er in Berlin 
enator Bollati, der frühere — r Botſchafter 
In Berlin Viscount d'Abernon mit Gattin, ein 
Vertreter der Königin von Schweden, zahlreiche 
Mitglieder der 3 Diplomatie, des 
tömijhen Adels, der Geiſtlichteit und der deut⸗ 
ſchen Kolonie. r Kirch r der Anima jang 
das Große Requiem von Mitterer. Der arg 
mit der ſterblichen Hülle der titin wird heute 
nachmittag nach Deutſchland Übergeführt. 


— — 


die Briefe der Kalſerin Friedrich. 


„Berlin, 30. Januar. (R.) Der Verlag für 
Kulturpolitfk teilt zu den Meldungen, daß 
er frühere — erichtliche Schritte 
gegen die Verö fenti ung Sir Frederic Pons- 
ſonbys Briefe der Kaijerin edrich unternom⸗ 
men habe, mit, daß alle diesbezüglichen Meldun⸗ 
gen falſch find. Der ehemalige Kaiſer will im 
Gegenteil der Publik nicht das ges 
Tingfte in den Weg legen, ſondern ſelbſt 
einige Einleitungsworte einfügen, die 
Stellung zur Kaiſerin Friedrich und zu den Brie⸗ 


Graf Mattioli Pasqualini 
Königs, de 5, Pale Thann de Revel und c . 
Anfall des Generals Goörecti. 

Poſen, 30. Januar. Der Präſident der Bant 
Goſpodarſtwa Krajowego, General Gores ki, der 
zur Generalverſammlung der Föderation polni⸗ 
ſcher Kriegerverbände nach Poſen gekommen war, 
erlitt hier einen Unfall. Als er durch die Ulje 
Marcinkowſkiego ging: glitt er in der Nähe des 
Bazars aus und brach jih den Fuß. i 


Jurückverwieſen. 
Warſchau, 30. * Das Oberſte Gericht 
erörterte geſtern die Berufungsklage des vom 
Bromberger Bezirksgericht wegen Hochverrats zu 
wei Jahren Feſtung verurteilten Sozialiſten Dr. 
robner. Nach Ausführungen des Verteidigers 
Dr. Liebermann wurde das Urteil vom Obelſten 
Gericht aufgehoben und an das Gericht in Brom⸗ 
tg zu neuer Verhandlung zurückverwieſen. 


Die heutige sitzung des Sejm. 


Warſchau, 30. Januar. Auf der Tagesordnung 
der heutigen Seimſttzung ſtehen u. a. der Bericht 
der Haushaltskommiſſion über den Haushalts⸗ 


is Er 
ede 
Sitzung jol 9 Stunden dauern, und zwar — 10 
bis 2 und von 4 bis 9 Uhr abends. Der Beginn 
der dritten Leſung des Budgets ift auf 
den 12. Februar Vehselest worden, 


: Degradierung 
des Generals Zymierffi. 


ten nimmt. voranſchlag für das Jahr 1929/80, ein Bericht der parſchan, 30. Januar. Das Oberſte Militär- 
: gericht hat den General M. Zymierfki, der mit 
u den Generalen gehört, die nach den Maitagen 


ie öffentliche Meinung Polens ſtark beſchäftigt 
haben, zu ” Sahren * e e Lat 
weiſung aus dem Heere und Degradierung, ver⸗ 


urteilt. 
Eiſenbahnunglück. 

Warſchau, 30. Januar. Geſtern nachmittag hat 
ſich auf der Station Malkinia ei: Eiſenbahn⸗ 
unglück ereignet. Es ſtießen ixen Güterzüge zu- 
jammen. abei find zwei Eiſenbahner Ihe: 
verletzt worden. i 


Eine „vierte“ Leſung. 
Warſchau, 30. Januar. In der Haushaltskom⸗ 
miſſion, in der der Abg. Byrta fein General⸗ 
referat palm ſollte, kam es zu einer Art vierten 
Leſung der „ee on u weil der Referent 


die letzten Telegramme. 


Abſchluß der Geburtstags feierlich Ausweiſungen aus Ame rita. 


r Neuyo i (R. Ameri 
Reiten TER. e ee, der 8 . 


aus Anlaß des 70. Geburtsta de ligen ae e a 1 le Kaze 
s Anla eburtstages des ehema er ausgeſprochen. In erſter Linie 
deutſchen Kaiſers fanden nt abend nal bet iſt gedacht an vie cb Alkohol- 
Beſitzung des Grafen Bentind in Amerongen in ſchmugg let, ferner an ſolche Ausländer, die 
sinem 72 no 3 — an 5 A — Staaten SALE 
em der Kaiſer und ſeine ilienan; igen ſt er x n haben. Wenn ein ausgewieſe⸗ 
teilnahmen, ihren Abſchluß. zi ner Ausländer Em die Bereinigten Staa⸗ 


ücktehren ſollte, 
Ein neuer großer Gelddiebſtahl — 8e fa ng 5 . en 
im Ruhrgebiet. 


‚Galtzop-Hauzel, 30. Januar. (R.) In einem N eue Mittel 

biefigen Möbelgeihäft wurde geſtern ein ſchwerer für das amerikaniſcheheeresflugweſen 
Einbruchsdiebſtahl verübt, rn —.— den Tätern Waſhington, 29. Januar. (R.) Der Finanz 
annähernd 37 000 Mark in die Hände fielen. ausihuh bes Senats hat dem Seereseiut Di 


Der Prozeß gegen die Beamten Summe von 2298 858 Dollar für Die Herſtellung 
der Rn rich nn neuer Militürflugzeuge hinzugefügt. 


Paris, 30. Januar. (R.) Havas berichtet aus ranzöſiſch⸗ſüdflawiſcher 
oblenz: Der Prozeß gegen die Beamten der 3 3 ei i ir 
deutſchen Neichsvermögensverwaltung, die in Handelsverttag. 
Koblenz und Mainz wegen angeblicher Hande anuar. (N.) Zwiſchen Frant- 
pionage verhaftet worden find, wird kommende dilawien wird heute ein neuer Hanz 
Woche in Mainz beginnen. Die Angeklagten lane 1 in Paris unterzeichnet. Der ſüd⸗ 
werden von Rechtsanwalt Frot⸗Paris, der flawiſche Handelsminister ijt geſtern in Paris 
$ eingetroffen. Für Frankreich werden die Außen⸗ 


lozialiſtiſcher Abgeordneter und Mjjocié von Paul: f i ie i 
omcourt ijt, verteidigt werden. Die Verhand⸗ miniſter Briand und der Handelsminiſter die 
Unteriheijt leiſten. ) 


lung ijt nicht öffentlich. 


eine ganze Reihe von Abänderungsanträgen 

itellte, die darau 3 daß einige ge⸗ 

ſtrichene Poſitionen wieder eingeſetzt würden. 
— 9 — 


der Skandal in der heilsarmee. 


„Der Kampf um die Leitung der Heilsarmee 
iſt wohl geeignet auch die Yufmerfjamteit einer 
größeren Oeffentlichkeit auf ſich zu ziehen, A 
dem man fich in der Heilsarmee ſelpſt alle Mühe 
gibt, dieſe Auseinanderſetzungen ſo 
halten wie möglich. Es handelt fih um die 
Führerſtellung des jetzigen Generals Booth, 
der ſeinem Vater William Booth, dem Begrün⸗ 
der der Heilsarmee, in der Leitung dieſer großen 
Organiſation folgte. Die an ging 1878 
in London aus methodiſti f 


Paris, 31. 
reich und Süd 


en Kreiſen hervor. 
Sie hat manches Verwandte mit dem Jeſuiten⸗ 
orden. Aehnlich wie der letztere angeſichts beſon⸗ 


* 


Der „Kurjer Poz⸗ 


j) Die Ge⸗ 
bäude der Auslandsvertretungen werden jeitens | 


geheim zu |» 


derer neuer Aufgaben der katholiſchen Kirche 
von Ignatius Loyala ins Leben gerufen und 
vollſtändig militäriſch organiſiert worden iſt, ſo 
auch die Heilsarmee von der methodiſtiſchen 
Kirche. Dem General an der Spitze entſprechen 
die männlichen und weiblichen Offiziere, und 
militäriſchen Charakter trägt auch die Uniform, 
und größte Opferwilligteit wird von allen Mit⸗ 
gliedern verlangt. Aehnlich wie einſt der Peters⸗ 
pfennig nach Rom wanderte und dort die reiche 
Kultur der . mit tragen half, ſo fließen 
die Heilsarmeegelder in der allgemeinen Kriegs⸗ 
kaſſe zuſammen, über die der General zu ver⸗ 
fügen hat und die ſchätzungsweiſe zurzeit etwa 
35 Millionen Mark enthält. Es werden mit 
ihrer Hilfe die Stationen der Heilsarmee ange⸗ 
legt, die Kranken⸗ und Rettungshäuſer, die 
Speiſehallen und Obdachloſenaſyle, wie wir ſie 
in allen Ländern, zumeiſt aber in den engliſch⸗ 
ſprechenden finden. i 

Mit Hilfe dieſes großen ſozialen Apparates 
werden in der Tat Hunderttauſende von Men⸗ 
ſchen aus Elend und Verirrung gerettet, oft auch 
olche, an denen jede andere Bewegung ſich als 
ruchtlos erweiſt. Natürlich gibt es bei der Ber: 
waltung eines ſolchen Rieſenapparates auch Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten. So iſt über den inneren 
Aufbau der Heilsarmee und die beſte Verwend⸗ 
barkeit der Gelder im großen Rat der Streit 
entſtanden, und man traut dort dem alt gewor⸗ 
denen General nicht mehr den nötigen klaren 


Blick zu. Dieſer erweiſt ſich freilich ſeinerſeits 
als gor nicht jo ungeſchickt, wenn er ſich auf ge- 
richtlichem ge das Verfügungsrecht über das 


Vermögen der Heilsarmee zunächſt noch ſichern 
lie en e roßen Rates ift freilich bis 
auf wenige einzelne Stimmen die Mehrheit 
egen ihn, und die Auseinanderſetzungen 
aben ſo heftige Formen angenommen, daß ein 
atsmitglied in der Aufregung vom 
Schlag getroffen wurde. E 
Ein etwas ſeltſamer Gegenſatz zu der chriſt⸗ 
lichen Nächſtenliebe, auf der doch eigentlich die 
eilsarmee mit ihrer ganzen Tätigkeit aufge 
aut iſt, ein Gegenſatz, der um ſo ſchroffer er⸗ 
ſcheint, als es ſich nicht bloß um den zwiſchen 
chriſtlichen Geſinnungsverwandten, ſondern auch 
um den zwiſchen leiblich Verwandten handelt, 
denn an der Spitze der Oppoſition ſteht die 
eigene Tochter des Generals, Evangeline 
Booth, die in Amerika beſonders einen Namen 
als Vorkämpferin für das Alkoholverbot 
ſich erworben hat. So „menſchelt“ es eben bei 
den Idealiſtenorganiſationen. Es wäre aber 
otit, diefe ganze Sache nur etwa mit Kritik und 
Egge enfreude zu betrachten. Solange Staat und 
Geſellſchaftsordnung noch nicht von ſich aus mit 
allem ſozialen Jammer fertig werden, muß man 
einer Organijation wie der Heilsarmee ihre Eri- 
ſtenzberechtigung zuerkennen und wünſchen, 
daß fie mit ihren inneren Schwierigkeiten ſchließ⸗ 
lich doch noch in vernünftiger Weiſe 
fertig wird. 


— — 
Deutſches Reich. 
von Kardorff deutſcher Geſandter 
n Athen. s 
m Zuſammenhang mit dem diplomatiſchen 
PR —— das wir geſtern bekanntgegeben 
aben, iſt auch die Ernennung des N folgers 
fir den bisherigen Gejandten in Athen, Martin 
Renner, vollzogen worden. An ſeine Stelle tritt 
der bisherige Geſandte in Tirana, Rudolf von 
Kara). An Stelle des kürzlich verſtorbenen 
Generalkonſuls in Pretoria, Haug, iſt der bis⸗ 
un e Verwalter des Generalkonſulats, Dr. Paul 
. 955 zum Generaltonjul ernannt worden. 


Prof. Dr. Haus Pruß geſtorben. 

Stuttgart, 30. Januar. ) Geheimer Regie⸗ 
zungstat Prof. Dr. Hans Prutz, früherer lang⸗ 
jähriger Ordinarius der Ae an der Uni⸗ 
verfität Königsberg, Mitglied der baye⸗ 
riſchen Akademie der 1 Jabren i ier 
eſtern abend im Alter von 85 Jahren geſtorben 
Per Gelehrte lebte ſeit 1922 in Stuttgart. Sein 
Hauptwerk iſt die in den Jahren 1899—1902 er» 
ſchienene vierbändige preußiſche Geſchichte. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Johannes Senftleben 
„ Für die Teile: Aue 


Verantwortlich für den politiihen Teil: 

Für Handel und Wirtſchaft: Guildo 
Stadt u. Land, Gerichtssaal u. Brieftaſten: Rudolf herbrechtsmeyer 
ür den übrigen redaktionellen Teil und für die iluſtrierte 
ilage „Die Zeit im Bild“: Johannes Senftleben. Für den 
Anzeigen - und Netlameteil: Margarete Wagner, Kosmos SR: 20.0. 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. : Drukarnia Concordia Sp. Ake. 
Sümſſich in Bofen. Zwierzuniecka 6. 


Nützliche Bücher 


für 8 2 Selbſtunterricht 


a ty 
A ſogleich lieferbar: 
Bachmann: Einfache Buchführung. 
Bachmann: Doppelte Buchführung. 
Bachmann: 7 Handelskorreſpondenz. 
Buſch: Buch der Vorträge. 
uſch: Geſellſchaftsſpielbuch. 
eller: Gut Engliſch. 
eller: Gut Franzöſiſch. 
latow: Polterabend und Hochzeit. 
latow: Silber⸗ und Goldhochzeit. 
uchs: Der kleine Rechtsanwalt. 
uchs: Kauf von Häuſern und Geſchäften. 
eld: Obſtbau⸗ und Obſtweinbereitung. 
ul: Einmachekunſt. 
Kraft: Tiſchdecken, Serviettenbrechen. 
Schulze: ut tedne Benehmen. 


ulze: Gut rechnen. 
Uebelader: Gut Deutſ 
Uebelacker: Geſchäftsbriefſteller. 
Uebelacker: Briefſteller für Liebende. 
Uebelacker: Muſterbriefſteller. 
Freund: Geflügelzucht. s 
Bachmann: Schachſpiel. 
Bade: Stubenvögel. 
Ferner à 2 Zkoty 70 Groſchen 
Held: Blumenpflege im Zimmer 
Bade: Der Kanarienvogel. 
Wolter: Reichskurzſchrift. 
Alexander: Rundſchrift. 
Bühler: Lehrbuch der Photographie u. a. m. 
Nach auswärts mit Portozuſchlag. 
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Buchhandlung 
der Drukarnia Concordia Sp. Alc., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 
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JEISSE WOCH] 


Yom 3l. Januar bis 11. Februar 1929 


Enorm billig? Wir bitten um Besichtigung der Ausstellung in unserem Magaz'n. Enorm billig! 
. 0° Taghemden mit Languette imej | i i 3 Babyunkerröckchen ies 3.25 Ar Zrıkorkandichn E ſchon von. ii 


mit donp. Sohle f 15 


und Spitzen 


reizend mit Snickerei vers 
ziert 5.95 4.95 


Hemden = 3e / Morgenhänu ichen T Bau “ 
Nachlhemden mi coise. . 4 Sawenbeinkleider Kr Eater 1“ Panama⸗Hemdbuſen 3 5* Macto rümpfe 


Dellchen Parten roon von. 05 Nachtbenden eier. oarn. 685 585 5, Hemden was und tarsia. . 455 Te Be 0.5 Prime N ae 


Baummwoll cump e 


tanp, Seid e 75 
arm Früher a aka 


Taſchenlücher opat mit &pige . OIHEMÖHDIE svar, sarvia wem. . 15° 1 Babyjä > Satinitrumpihalter S hans 4 J Bembera“⸗ seiden . 
Weike Herrentücher .. 058 grme u Breiter Stier b. i age bie Horjeils. . . % 17° Herrenſochen rs, 2 5 12° 


Hertenlücher mit farb. Rand. 0˙5 


Sporkſtrümpfe „ 


Alleinverkauf für echte 


Damenhüt 
wegen Wars 8 ig Abteilung 
Serie I 


Damen- und Kinderſchürzen 
nur aus gutem Material 


Damenſweater fon von .. 19,50 
Strick Koſtüm ſchon von . 39,75 


Alleinverkauf für Prof. Jaeger Wäſche 
Bleile Sweateranzäge Serie III. und Ri bana 


Serie IV. 5 3,95 


Auf Wiener Garnituren, Nacht- u. Taghemden, Beinkleider u. Kombinationen jetzt 300% n 
Grosse Riehelieudecken, sowie gemalte, gestickie und mit Spitze verzierte in grosser Auswahl! 
ul. Nooa 6 


um Wiza iż Matuszek am 


convenen zu owen) Diingekalk do | Sr reg 
f. gemahlenen, kohlenſauren K a | k „%%% ,,, % % %%% %%% %%% %%% 0 wagen $ 


feiner Gold- und Silberarbeiten 
Erstkl. Ausführung aller Fachneuhelten Tragfahigkeit 30 ö 
l Ñ. gemahlenen, gebrannten Kak In gen ieur . ya) AAA 
K a | k a i ch e als Leiter der Handelsabteilung für 


GRANDELSCHMUCK d: benen 
d e Lokomobilen, Motore, raktoren a j 
Gustav Glaetzner. Poznań 3 ; TUTEIN et 


M. FEIST, Goldschmiedemeister 
begr. 1907 Mickiewicza 36 Tel, 65680 u, 6878. e i onog e R 


Gerichtlich vereidigter Sachverständiger 
I? ampf T erhaltenen — ———— — en aa e 
Tichtiges Stubenmädden 


POZNAŃ, ul. 27. Grudnia 5, I (Hof) Tel. 2328. 
für größ. Landhaushalt nach Oberſchleſien a 


Lokl. 2 am pid & Smith. 
Harmel, Olſza. 
Hegenicheidf, Ornontowice, bei Ple 
Górny Ś Śląsk. 


aema | Suche für fofort jüng- 


En 


evgl., poln. u. deutſch [pred 
Für meinen Sohn, wa welcher im Topfpflanzen u. 
welcher feine Lehrzeit bei Schnittblumen » Kulturen 
mir beendet hat, ſuche ich | tätig war. 


für bald oder ſpater Friedhofs gärtnerei 


Stellung => 


in einer Dampf- od. Waſſer⸗ 
mühle, wo er fid) weiter ' 
ausbilden kann. Derſelbe ) 

iſt 18 Jahre alt, groß und I omo | ( 
kräftig, evgl., poln. Staats: 

angeh. deutſch. Nationalität. | gut erhalten, Marke Moris“ 
und „Protos“, umſtände⸗ 


K 
i 


Dampidreſchmaſchinen. Bagger uſw. 
polniſche und deutſche Sprache ſowie 
Fachkennmiſſe erwünſcht 
außerdem 


ein bilanzſicherer, tüchtiger u. fleißiger 


Buchhalter 


mit ſchöner Handſchrift, werden per 
fofort geſucht. 
Off. mit 8 Gehalts. 
anſprüchen uſw. 
NITSCHE i Sp., e 
POZNAN, ul. Kolejowa 1—3. 


Kokos u. 
Manilla 
K. Kużaj 


27 Grudnia $ 


KONDITOR 
RESTAURANT 


Große Auswahl 
ErmäßigtePreise 


INES 


ul Nowa 1. ROZNAN u127.0rndnia a 


60000 Gldmk. zu tauſchen 
Reflekrant.von Grundſücken 
im Werte von ca. 13000021. 
kommen nur in Frage. 

erb. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z 0. o., Poznan Zwie⸗ 
rzyniecta 6 unter 253. 


Metall- 
Bettstellen 
Feldbetten 


Perfekte 


Teeni 


für deutſche Korreſpondenz zu ſofortigem 

Eintritt von hieſiger Bank geſucht. 
Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften 
und Lebenslauf an die Annoncen⸗ 


ur Beachtung 
Wir bitten unſere Inferenten dringend, 
die auf Chiffre-Anzeigen eingehenden 


eugnisabſchriſten, Bilder uſw. den Matrazen (gepoluert) Oscar 

Siehungfußandrn Kk akiu zurück 9 re Exped tion „Kosmos“ Sp. z o. o., o ar, Eichner an. enge an len 

zuſenden, fofern die Berüdfihtigun pezialmaga zin n, Zwierzyniecka 6, unt. 25%. 

einer Bewerbung nicht mehr 1 Poznań, Strzelecka 32 Pozuar, neee Y Szy manowo Firma Schiller, Poznań, 

Fragek mmt. Pocztowa 33, Tel. 1081 | Tel. 2651. Tel. 2652 b. R. w CE, Westpolen.| Dabrowskiego 75. 

10 billi i T 
illige weisse Tage 

Damenhemden ....... von 1,95 bis zu den besten Damenfaschentücher » - von 0,25 bis zu den besten | Kinderhemdchen von 1,60 bis zu den besten 
Damenkombing ...... » . » Herrentaschentücher » 0,88 „ „ 5 » Babyhəmdchən . . . eses „ OSD sot ” ” 
Untertaillens De S i Handtüch e Fe e bar DE Sa D Damanstrümpfe ..... en,, h 
Nachthauben . Sticker ellen ee j Herrənsocken . . sep es aA hO. oai RE s Pr 
Nachtjacken sun; 1.95 „ ee Sean neh ee » 0,09 „ Kinderstrümpfe 0,85 


Partie Sweaters 30% Rabatt Partie Damenwäsche 30 Rabatt Trikotagen, Golfs, Getrs. Reithosen 10% Rabatt, 
auf oben nicht erwähnte Artikel 10 ' Rabatt, auf Stary R 10-50% Rabatt. 


1 ST. SCHULZ, Poznan, er Rynek 80/82. 


